
XII.
Bürger - Konvents - Verhandlungen

am Freitag , den 27. Mai 1831.

Antrag des Senats.

Scimt hat die hcukige Versammlung der Ehrlicbcnden Bürgerschaft veranlaßt ,
UM nachbcnannke Gegenstände der verfassungsmäßigen Erledigung zuzuführen :

1 . Bundes » Contingem , Completirung und Aus»
rüstung.

Im Convente vom 29 . März d . I . erklärte der Senat in Seiner Schluß -
Antwort „ es sey auch Seine Ansicht , daß die gegenwärtige durch die Umstände gebo¬
tene Vermehrung des Feld - Bataillons — sobald diese vorüber seyen — aufhöre
„ und über die dann in der jetzigen Einrichtung zu treffende Aenderung berathen
„ werde " , und glaubte in dieser Seiner Erklärung so verstanden werden zu müssen ,
daß sobald der Friedensstand zurück gekehrt sey , die neu geworbene Mannschaft wieder

verabschiedet , das Feld - Bataillon jedenfalls auf den Stand , den es vor der letzten
Werbung gehabt , zurück gebracht und darüber berathen werde , ob in der Art der Auf¬

stellung unseres Bundes - Contingentö eine Veränderung statt finden , daß heißt : ob

anstatt der geworbenen Mannschaft die Aufstellung durch Wehrpflichtige eintreten solle ,
durch welche letztere eine Reduction der Mannschaft in dem Maaße , wie die Bürger¬
schaft begehrt , Ihm allein bedingt zu werden scheint .

Er glaubte ferner , weil die Bürgerschaft über den Wunsch einer solchen

Veränderung Sich nicht bestimmt erklärt hat , Ihrem Verlangen auch nicht unbe¬

dingt beitreten zu können , weil

( 59 ) s . die
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s . die Beurlaubung der geworbenen Mannschaft , die sich um des
Soldes willen zum Dienst verpflichtet hat , Ihm unthunlich erscheint,
welche Ansicht die Bürgerschaft selbst bei näherer Prüfung auch wohl
theilen dürfte .

b . weil ^ der Mannschaft bisher für unsern innern Dienst nicht hinreichend
gewesen ist , und auch künftig ohne andere Einrichtungen, welche entwe¬
der kostspieliger als die jetzige , oder für unsere Mitbürger persönlich lästig
seyn dürften , dafür nicht hinreichen wird ;

c . weil eine so wichtige Veränderung, als der Uebergang von dem Werk:
System zur Wehrpflicht und zu den damit verbundenen Einrichtungen,
so wie zu denjenigen Einrichtungen , welche erforderlich seyn würden ,
wenn die ContingentS - Mannschaft bis auf '/L beurlaubt wird , Seiner
Ansicht nach , wenn gleich für den Fall der Dringlichkeit eine Vereinba¬
rung über den Eintritt der Wehrpflicht besteht, doch ohne vorhergehende
prüfende Berathung nicht unternommen werden kann .

Da nun aber die Bürgerschaft in den Conventen vom 8 . April und 6. Mai
auf diesen Gegenstand nochmals zurück kommt, so macht Er Derselben bemerllich , wie

wenig statthaft es seyn möchte , die nothwendige Erfüllung einer Bundeöpflicht von
einer Bedingung abhängig machen zu wollen , und nimmt im Ucbrigen keinen Anstand
zu erklären :

1 ) daß Er mit Ihr in dem Wunsche völlig einverstanden sey , in dem Frier
densstand unseres Militairs so viel Ersparung eintreten zu lassen , als
unsere innere Verhältnisse und unsere Pflichten gegen den Deutschen
Bund irgend gestatten ; daß

2 ) dieses doppelte Verhältniß berücksichtigend , Er nicht glaubt , daß eine
wesentliche Ersparung an unserem bisherigen Friedensstand, wie derselbe
im Convente vom 13 . Oktober 1826 vereinbart worden , eintreten könne,
wenn nicht die Wehrpflicht für die Aufstellung des ContingentS in volle
Anwendung kommt ;

3 ) daß diese Anwendung der Wehrpflicht sich auch deshalb empfehlen dürfte,
weil Hamburg und Lübeck künftig auf gleiche Weise ihre Contingcnte
aufstellen zu wollen scheinen ; daß der Senat aber es für nöthig halt,
die Bürgerschaft darauf aufmerksam zu machen, dclß mit der dadurch ein¬
tretenden Ersparung für die StaatS - Casse , ( welche vielleicht nicht so groß
werden dürfte als mau sich denkt , da Offiziere, Unteroffiziere u . s. w . für
das ganze Comingent und für die Reserve auch während der Urlaubszeit
gegenwärtig bleiben müssen ) , eine größere persönliche, so wie da wo es
auf Stellvertretung ankommt , eine größere pecuniaire Belästigung der
einzelnen Staatsbürger unausbleiblich verbunden seyn werde. So wie
endlich

4 ) wenn
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4 ) wenn die Bürgerschaft es wünscht , Er gern darin willigt , daß die Be¬
rathung über diese wichtige Angelegenheit schon jetzt vorgenommen werde ,
wozu Er in diesem Falle die bestehende Deputation für die Organisation

, des Bundes - ContingentS am geeignetsten halt .

Er genehmigt nun auch Seinerseits die , in dem im Convente vom 6 . dieses
vorgelegten Berichte der Militair - Deputation enthaltenen Anträge , so wie die Ueber -
weisung von 4,00V Rthlr . bei der General - Casse zur Vollendung der Ausrüstung des
ContingentS , und hat Seine Commissarien bei der Militair - und der Bewaffnungs¬
Deputation beanftragt , für den Umtausch der Gewehre das Erforderliche einzuleiten ,
indem eö auch Ihm angenehm ist , dadurch eine Ersparung bewirkt zu sehen .

^ ,
Er theilt sodann der Ehrliebenden Bürgerschaft einen neuen von der Militair -

v . .
Deputation Ihm eingereichten Bericht mit , und fordert Dieselbe auf , zur Deckung
der Rechnung über die Ausgleichung mit Hamburg die nöthigen Mittel in Vorschlag
zu bringen . Hinsichtlich der durch die Completirung der Contingente entstandenen
Vermehrung unserer stehenden Ausgaben , wie sie in den beiden Berichten der Mili -
tair - Deputation angedeutet worden , schlagt Er vor , solche für die nächsten Monate

. . von dem für unser Militair - Etablissement auf dem Budget ausgesetzten Fond bestrei -

^ . tcn und nachher die erforderliche Nachbewilligung eintreten zn lassen .

x-i, je

ii . Ausführung der Wehrpflichtigste Verordnung zur
Ergänzung des ContingentS .

Nachdem im Convente vom 18 . März d . I . der unbedingte Eintritt der Wehr - .
psticht nach Maaßgabe der Verordnung vom 16 . Januar 1823 ausgesprochen ist ,
mußte es , um die Möglichkeit der Ausführung jener Verordnung zu sichern , als eine

Selbstfolge erachtet werden , daß von dieser Zeit an , keinem in dem Alter der Mili -
tair - Pflichtigkeit stehenden Jndividuo , durch Ertheilung von Pässen , Wanderbüchern
oder auf andere Weise die Erlaubniß ertheilt werden dürfe , sich in das Ausland zu
begeben , falls nicht wegen eventueller Genügung der Militair - Psticht eine hinreichende
Camion bestellt werde könne , und es sind in dieser Hinsicht sowohl der Polizei -
Direktion als dem Wasserschout und den übrigen betreffenden Behörden die erforder¬
lichen Jnstructionen zugegangen . Seitdem ist nun allen denjenigen Militair - Pflich¬
tigen , welche sich nicht im Stande befanden , eine gehörige Caution zu bestellen , die

Ertheilungcn von Pässen , Wanderbüchern u . s. w . verweigert worden , und es sind

Manche von ihnen in eine sehr drückende Lage gerathen , indem sie dadurch verhindert
sind , ihrem Gewerbe nachzugehen , sich darin mehr und mehr zu vervollkommnen und

sich so ihren Unterhalt für jetzt und die Zukunft zu sichern . Jene erlassene Verfügung
war indessen vorzüglich auf eine muthmaaßlich baldige Ausführung der Wehrpflichtig -

keits - Ordnung berechnet , und mit Recht beschweren sich jetzt die hieselbst zurückgehal¬
tenen Militair - Pflichtigen darüber , daß die bloße Möglichkeit , das Loos werde sie

künftig treffen , sie für eine längere Zeit abhalten und unfähig machen solle , ihrem
Broderwerbe nachzugehen .

!
( 5S * ) Unter
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Unter diesen Umständen scheint eö demnach erforderlich , entweder die Loosung

der sämmtlichen Militair - Pflichtigen fordersamst eintreten zu lassen , in welchem Falle

man wenigstens denjenigen , welche die höheren Nummern ziehen werden , auch ohne

Bestellung einer Bürgschaft , das Reisen in ' ö Ausland unbedenklich gestatten könnte ;

oder auöznsprechen , daß eS von Seiten derjenigen Militair - Pflichtigen , welche beab¬

sichtigen , sich in ' S Ausland zu begeben , zur Erlangung der nöthigen Pässe , Wandcr -

bücher u . s. w . vor der Hand der Bestellung einer Caution in Betreff Gcnügung

ihrer Militair - Pflicht nicht bedürfe . Bei der letzteren Bestimmung tritt indessen das

erhebliche Bedenken ein , daß es bei der demnachstigen Ausführung der Wchrpflichtig -

keitö - Verordnung , welche doch möglicherweise bald eintreten könnte , große Unzufrie¬

denheit erregen würde , wenn die anwesenden Militair - Pflichtigen für die abwesenden

eintreten müßten , unter denen gerade diejenigen , welche jetzt eine genügende Caution

zu bestellen nicht vermögen , wenig zu verlieren haben , und sich daher nicht leicht zur

Rückkehr veranlaßt sehen möchten , wenn das Looö sie treffen sollte , in den Militair -

Dienst einzutreten .

Der Senat fordert auch hierüber die Ehrlicbende Bürgerschaft zu Ihrer Er¬

klärung , unter Vorbehalt der Seinigen , auf .

in . Büreau » Kosten.
Sodann hat der Senat auf deu von der Ehrliebenden Bürgerschaft im Con -

vcnte vom 8 . April d . I . geäußerten Wunsch und Seiner im Convente von , 6 . d . M .

darauf ertheilten Zusicherung gemäß , die Finanz - Deputation zur Anfertigung einer

Anlage u . Uebersicht der Kosten der Canzleicn und öffentlichen Verwaltungen veranlaßt , welche

Er Ihr hiebci mittheilt , indem Er der Bewilligung des für diesen Gegenstand ver¬

anschlagten Postens nunmehr entgegen sieht .

iv . Rückzahlung zuviel entrichteter Erbschaft ^ Abgabe .
Von Seiten der Finanz - Deputation ist dem Senate die Anzeige gemacht

worden , daß bei der Berichtigung der ErbschaftS - Steuer eines vor einigen Jahren

eröffneten Nachlasses durch eine irrige Berechnung der Verwandschafts - Grade eines

Theiles der Erben , der Staats - Casse die Summe von zweihundert zwei und neunzig

Thalern 27 Groten zuviel bezahlt sei ; die Interessenten hätten , nachdem sie diesen in

ihrer früheren Aufgabe enthaltenen Irrthum entdeckt , die Zurückgabe des Zuviel -

bezahlten in Anspruch genommen , welche ihnen auch nach Recht und Billigkeit nicht

verweigert werden dürfe ; da indeß ohne die Ordnung unsrer öffentlichen Rechnungs¬
führung zu stören diese Rückzahlung nicht direct vom Stempel - Comptoir erfolgen
könne , sondern durch die General - Casse bewerkstelligt werden müsse , der Fond für

unvorhergesehene Ausgaben aber , auf welchen sie zu buchen sey , für diese Zahlung
nicht ausreiche , so müsse sie um eine Erweiterung desselben für die Summe von
292 Rthlr . 27 Grote nachsuchen .

Der Senai findet bei diesem Antrage nichts zu erinnern und sieht hinsichtlich
desselben dem Bcitritte der Ehrliebenden Bürgerschaft entgegen .

AmV.
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Dieser beiden Gegenstände halber sind dem Senate von den betreffenden ge-

v . Anschaffung von Getraide . VorräLhen, und
vi . Buschpflanzungen an den Weserufcrn .

meinschaftlichen Deputationen Berichte eingericht , welche Er der Ehrliebenden Bürger-
schaft zu Ihrer Erklärung unter Vorbehalt der Seinigen in den Anlagen L . und D . ^mittheilt , indem Er Ihr zu den nunmehr vorzunehmenden Berathungen den segenö -
reichen Beistand des Höchsten wünscht.

^ ^ verweiset Sie , in Einverständniß mit den unter No. 4 von dem Hochweisen Rath
Erwähnten , an die gemeinschaftliche Deputation für die Organisation des Bundes-
Contingentö zu baldigster Berathung und Berichterstattung: wie durch zu verwirklichen-

Eintritt unbedingter Wehrpflicht, unter Zulassung von Stellvertretung , eine Re-
^ ducüon des stehenden Feld - Bataillons unter Genügung der Bundespflicht eintreten

und somit eine ansehnliche Ersparung an den der Staats - Casse zur Last fallenden
Kosten herbeigeführt werden könne.

UiW .I Bis zu dieser Berichtserstattung behält Sich die Löbliche Bürgerschaft fernere
^ Erklärung bevor. Sie läßt Sich inzwischen bis dahin die Auszahlung der in Ihrer

letzten Erklärung erwähnten 10,000 Rthlr. und 4,000 Rthlr. aus der Staatö-
Casse vorschußweise gefallen .

für deSfallö mitgetheilte Berichte und ist mit deren Berichtigung, so wie mit denn
jenigen einverstanden , was Ein Hochweiser Rath wegen Bestreitung dieser Kosten
vorschlagen wollen. Bei den vorhandenen erfreulichen Aussichten zu Erhaltung des
Friedensstandes empfiehlt Eine Löbliche Bürgerschaft die so viel irgend thunliche Be-

. schrankung fernerer Ausgaben.

Erklärung der Bürgerschaft.

gerschaft in Folgendem :
lieber die heutigen Vortrüge Eines Hochweisen Raths erklärt . Sich die Löbliche Bür -

Zu I. :
Bundes » Contingent , Completirung u . Ausrüstung,

Belangend die Erstattung der von Hamburg vorgeschossenen Gelder , dankt Sie

^ Zu II - -
Ausführung der WehrpflichtigkeLts - Verordnung zur
Ergänzung des Contingents.

Eine Löbliche Bürgerschaft setzt über das von dem Senat Vorgetragene Ihre
Erklärung zur Zeit aus , indem Sie dem rückständigen langst gewünschten Bericht

(60) zur
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;uc Bildung eines Reserve - Fonds , und durch solchen einer Erleichterung der

Stellvertretung , so wie dem hier unter I . erwähnten Bericht vorab entgegen sieht und

-auf die Beförderung derselben dringlichst anträgt .

Zu III . -

Büreau > Kosten .

Indem Sie für das dieserhalb zur Aufklärung Mitgetheilte dankt , bewilligt Sie

zwar für das laufende Jahr die Aufnahme der im Budget Cap . 12 , No . 1 / 2Z

mit 6,550 Rthlr . vorgeschlagenen Kosten , bemerkt indeß , wie die von Ihr am 8 . April

d . I . , Seite 146 , erbetene Uebersicht der Kosten öffentlicher Verwaltungen nach Maaß¬

gabe der vorigjährigen Ausgaben nicht erfolgt ist , auf deren Nachlieferung Sie daher

anträgt .

Zu IV . :

Rückzahlung zuviel entrichteter Erbschaft ^ , Abgabe ,

sind die zuviel erhaltenen 292 Rthlr . 27 Grote freilich wohl zu erstatten ; Eine Löb¬

liche Bürgerschaft bewilligt somit die dcöfalls angetragene Nachbcwilligung .

Zu V . :

Anschaffung von Getraide ^ Vorrathen .

Bei dem mit vollem Rechte gesetzten unbeschränkten Vertrauen in die gemein¬

schaftliche Deputation und deren patriotischen Bemühungen , überläßt es Eine Löbliche

Bürgerschaft derselben , völlig nach ihrem Ermessen zu verfahren , und dasjenige , was

derselben ferner den Umständen nach am angemessensten scheinen wird , eintreten zu

lassen , ohne desfalls einer weiter » speciellen Jnstruction ihrer Committenten zu bedür¬

fen , und versteht es sich von selbst , wie der Ausfall , nach desfalls zu gebender näherer

Anzeige , aus der StaatS - Casse zu berichtigen seyn wird . -

Zu VI . : . ^ ,

Buschpflanzungen an den Weserufern .

Für den desfalls ertheilten ausführlichen Bericht dankt Sie und genehmigt die

gemachten Vorschläge in Bezug der Buschpflanzuugen ; will auch beide berichtende De¬

putationen mit der gemeinschaftlichen Ausführung deö Beschlossenen beauftragt haben ,

wobei Sie ersucht , fördersamst mit den genehmigten Wegschaffungen den Anfang zu

machen und darüber zu berichten .

Betreff des angeregten neuen Gegenstandes einer Durchscheerung des Weser -

arms bei der Korbinsel ist Sie gleichmäßig mit dem desfalls gemachten Antrag ein¬

verstanden ; überweiset die Ausführung auch dieser Anlage an die genannten beiden

Deputationen , und werden die dieserhalb entstehenden Kosten einstweilen von dein

Departement der Convoje zu bestreiken seyn , wobei Sie Ihrerseits ebenfalls den

Senat ersucht , das am Schlüsse des Berichts Erwähnte näher untersuchen und er¬

mitteln zu lassen und nach Maaßgabe der Resultate das Weitere Ihr mitzutheilen .

VII .
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vn . Verkauf von Giftmitteln .
In Bezug Ihres desfallsigen Antrags vorn 8 . April d . I . unter Nro . III .

ersucht Eine Löbliche Bürgerschaft den Hochweisen Rath um eine wiederholte Be¬
kanntmachung der am 24 . März 1817 wegen des Detail - Verkaufs starkwirkender
Arzenei - Mittel und Gifte außerhalb der Apotheken erlassenen Verordnung und
deren Schürfung ; auch sodann auf deren strenge Befolgung polizeilich achten lassen
zu wollen .

vm . Surrogation .
Bei der Deputation zur Organisation des Bundes - Contingents

hat Sie an die Stelle des in den Rath erwählten Herrn Aeltermann Jken wieder
erwählet

den Herrn Aeltermann Rulemann Meier .

Sie ersucht den Hochweifen Rath um baldige Ansehung eines anderweitigen
Convents , um Ihre annoch rückständige Erklärung über verschiedene Gegenstände ab¬

geben zu können ; der Allmächtige wolle aber die fernere Wohlfahrt des Staats in
seine Obhut nehmen .

Schluß - Antwort des Senats .

3 » Erwiederung auf die Erklärung der Ehrliebenden Bürgerschaft auf die heutigen
Anträge des Senats und zwar

zu I . :

Completirung und Ausrüstung des Bundes 4 Com,
tingents

sieht der Senat diesen Gegenstand durch die Bewilligung der erforderlichen Summen
als einstweilen erledigt an , indem auch Er die von der Ehrliebenden Bürgerschaft
vorgeschlagene Berathung und Berichtserstattung an die Deputation für die Organisa¬
tion des Bundes - ContingentS verweiset .

ZU II . :

Ausführung der Wehrpflichtigkeits > Verordnung zur
Ergänzung des Contingents

sieht der Senat ebenfalls dem Berichte der vorbenannten Deputation in Betreff Bil¬

dung eines Reserve - Fondö fordersamst entgegen , muß es Sich indeß vorbehalten , auf

( 80 * ) Seinen
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Seinen heutigen Antrag wegen Dringlichkeit der Sache bei einer andern Gelegenheit

zurückzukommen .

Zu IV . :
Rückzahlung zuviel entrichteter Erbschaft^ Abgabe

betreffend, so findet der Senat diesen Gegenstand durch den Beitritt der Ehrliebenden

Bürgerschaft zu Seinem Antrage erledigt.

Z » V. :

Anschaffung von Getraide * Verrathen,
so ist auch Er gern einverstanden , daß es der bestehenden Deputation lediglich über¬

lassen werde , in Betreff des noch vorhandenen Quanli nach ihrem eigenen besten
Ermessen zu verfahren , sowie , daß der etwa sich ergebende Ausfall in den Kosten auf
LeSfallsigen weiteren Bericht aus der StaatScaffe gedeckt werde.

Zu VI . :

'

Buschpflanzungen an den Weserufern
betreffend, stimmt Er ebenfalls den in dem Berichte enthaltenen Vorschlagen im All¬

gemeinen sowohl als namentlich hinsichtlich der in Antrag gebrachten Durchscheenmg
des Weserarms bei der Korbinsel bei , und ist wegen der Ausführung und der Kosten
mit der Ansicht der Ehrliebenden Bürgerschaft einverstanden ; auch wird Er die ge¬
wünschte Untersuchung zu veranlassen nicht entstehen.

Den .
Verkauf von Giftmitteln

anlangend , wird der Senat die Erneuerung der angezogenen Verordnung unter den

erforderlichen Modifikationen , besonders in Betreff einer zu bewirkenden polizeilichen
Controlle in strenger Befolgung derselben, verfügen , und entläßt , indem er schließlich
die angezeigte

Surrogation
bestätigt , die Ehrliebende Bürgerschaft mit den aufrichtigsten Wünschen für das
dauernde Wohl unsers Freistaats.



Anlage ^V.
mit Unter - Anlage s .

zu dem Antrage des Senats .

Bericht
der

Militär r - Deputation .

-3 " den Kosten der Ausrüstung und Completirung unsers Bundes - ContingentS hat
die Bürgerschaft im Convente vom 6 . Mai d. I . wiederum 4,06 « Nthlr . bewilligt
und Ihrerseits die General - Casse zu deren Auszahlung ermächtigt , den von der Depu¬
tation in deren letzten Berichte veranschlagten Ausgabe - Posten für neue Gewehre aber
nicht genehmigt , in der Voraussetzung , daß durch Umtauschung der alten Gewehre
mit denen der Bürgerwehr eine Ersparung werde eintreten können . Nach erfolgter
Genehmigung des Senats hat die Deputation über diesen Gegenstand mit der Bewaff -
nungs - Deputation die erforderlichen Berathungen gepflogen und hofft nunmehr in den
nächsten Tagen die Umtauschung bewirkt zu sehen .

Sie legt sodann in der Anlage die von Hamburg eingegangene Abrechnung
über die Summe vor , welche wir der Schwesterstadt für die Ausrüstung der Caval -
lcrie - und Artillerie - Abtheilungen der Hanseatischen Contingente , so wie für die mo¬
natliche Unterhaltung derselben zu vergüten haben und bemerkt dabei zur Erläuterung
Folgendes :

Die von dem Deutschen Bundestage für die Expedition nach Luxemburg von
den Hansestädten geforderte Mannschaft besteht in 1,300 Mann Infanterie , 150 Mann
Cavallerie und 72 Mann Artillerie mit zwei Kanonen , zusammen 1,522 Mann , wozu
nach der Bundes - Matrikel gestellt werden sollten :

von Lübeck 241 Mann Infanterie , 28 Mann Cavallerie , 13 Mann Artillerie ,
- Bremen 287 -- — 33 -- — 16 -- —

- Hamburg 772 - - — 89 -- — 43 - - —

aber wirklich gestellt werden :

von Lübeck 282 Mann Infanterie ,
- Bremen 336 -- —

- Hamburg 682 - - — 15 0 Mann Cavallerie , 72 Mann Artillerie ,

1300 Mann Infanterie , 150 Mann Cavallerie , 72 Mann Artillerie ,
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so daß Bremen an Hamburg die Kosten von 33 Mann Cavallerie und 16 Mann

Artillerie nebst dem erforderlichen Material zu ersehen , dagegen die Kosten von

49 Mann Infanterie in Abzug zu bringen hat .

Diese Kosten sind uns folgendermaaßen berechnet :

s . Ausrüstung von 33 Mann Cavallerie , 16 Mann

Artillerie nebst Geschütz , Munition und Bespannung Cli ?A 27,715 - 10

ab : Auörüsiungökosten der 49 Mann Infanterie - 12

bleiben . . . . CtnA 21,219 - 14

b . monatliche Unterhaltung an Fourage und Stallmiethe . . Cr -?A 1,493 - 10

c . monatlicher Sold der 33 Mann Cavallerie

billigen Grundsätzen beruhet und im Allgemeinen nichts dagegen erinnert werden kann .

Weil aber der Preis der Infanterie - Gewehre jetzt höher zu stehen kommt , als sie in

den Hamburgische » Anschlagen berechnet worden , so wird in dieser Hinsicht von dem

abzusetzen seyn , daher die zu machende Vergütung für Ausrüstungskosten sich auf

29,900 bis 20,200 Ctr ?A , so wie die monatlichen Ausgaben durch Abzug des meh¬

reren Soldes der Jager auf 1,780 Ct -?A sich rednciren .

Da die Berichtigung der von Hamburg vorgeschossenen Ausgaben füglich nicht

lange aufgeschoben werden kann , so giebt sie die Anweisung der dazu erforderlichen

Geldmittel anheim .

und 16 Mann Artillerie 871 - 11

ab : Sold für 49 Mann Infanterie . . 575 - 12 295 - 15

ist demnach monatlich für Sold und Fourage zu ent¬

richten . . CwA 1,789 - 9

Die Deputation findet , daß die Hamburgische Rechnung auf richtigen und

Belauf der Auörüstungskosten noch circa . . . . . . . . . . . . . . .

so wie für die von uns zu berechnenden Mehrkosten des Jäger -

Detaschementö , circa . . . . . . . .

CwA 294

zusammen circa Ctr ?A 1,094

Unter -
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Unter - Anlage a . zu

Anlage V . zu dem ProLocoll der fünfund zwanzigsten Zusammenkunft .

?, ,, Berechnung über die von Lübeck und Bremen zu ver -
gÜtMdeN Kosten betreffend,

E zur Mobilmachung eines Theils des Contingents

weiche Lübeck und Bremen an Hamburg wegen alleiniger Stellung der Cavallerie und

Artillerie zum Bundes - Contingente durch letztere Stadt zu vergüten haben , sind wir

der Meinung gewesen , den folgenden Weg einschlagen zu müssen .

gen gründen , einig , so ist e§ auch leicht , diese nachher auf eine größere Anzahl

Truppen auszudehnen , sobald man mit der Organisation des ganzen ConringentS wei¬

ter fortschreiten wird . Sollte es dann Frieden bleiben und die Truppen gar nicht ins

Feld gerückt seyn , oder Loch sich bestimmter angeben lassen , ob und wie viel von den -

selben beurlaubt werden können , so wird sich dann auch das Verhältniß der beiden

Städte zu Hamburg in Friedenözeiten in diesem Puncte leichter und richtiger bestim¬

men lassen .

Die jetzige Berechnung mit den beiden Städten haben wir in folgende 4 Ru¬

briken eingetheilt , und jede derselben auf die , in den Beilagen No . 1 — II und

3 Nebenanlagen L . 6 . enthaltene Aufmachung der Kosten begründet .

Bericht
der

Bewaffnungs - Commission ,
die

welche

Mit Anlagen 1 — 11 und 3 sudttäjuiictiL H.. L . L . und 2 sepa¬
raten Berechnungen

^ für

L ü deck und B r e m e n.

Im Jahre 1831 .

verwandt worden .

7 Wei Aufmachung des einliegenden Entwurfs zu einer Berechnung der Summen ,

Wir haben die jetzige Aufmachung auf die zum Luxemburger Zuge bestimmte

Anzahl Truppen beschränkt . Ist man über die Basis , worauf sich diese Berechnun -

( 61 * ) Die
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Die erste Berechnung enthält nur die Kosten der Ausrüstung der

Truppen , nach der vorn Bundestage geforderten Mannschaft von 1,300 Infante¬

risten , 150 Cavalleristen , 72 Artilleristen mit 2 Kanonen , wozu nach der Bundes -

Matrikel gestellt werden sollten :

von Lübeck 241 Infanteristen , 28 Cavalleristen , 13 Artilleristen , >" ! --

- Bremen 287 — 33 — 16 — ^
- Hamb urg 772 — 89 — 43 — -R

1,300 Infanteristen , 150 Cavalleristen , 72 Artilleristen , >

wozu aber wirklich stellen :
Lübeck 282 Infanteristen ,
Bremen 336
Hamburg 682 — 150 Cavalleristen , 72 Artilleristen .

1,300 Infanteristen , l .'iO Cavalleristen , 72 Artilleristen .

i !

Es ergiebt sich hieraus , daß zu vergüten sind :

von Lübeck an Hamburg die Kosten von 28 Cavalleristen , 13 Artilleristen ,
- Hamburg an Lübeck - - - 41 Infanteristen ,
- Bremen an Hamburg - - - 33 Cavalleristen , 16 Artilleristen ,
- Hamburg an Bremen - - - 49 Infanteristen . s

Die zweite Berechnung enthält die Kosten der jetzt gleich zu beschaf¬

fenden Unterhaltung . Hiebei haben wir die Verpflegung der Mannschaft ,

ganz weggelassen , da alle drei Waffengattungen gleiche Portionen und Casermmng er¬

halten , die Kosten dafür sich also balanciren .

Dagegen haben wir die Kosten der Fourage und Stallung für die Pferde

berechnen müssen . Magazinage für die Kanonen und Munitionö - Wagen haben wir

nicht berechnet, obgleich der Platz , welchen dieses Material einnimmt , nicht unbe¬

deutend ist.

Die dritte Berechnung enthält den Sold der Mannschaft , so lange ^
sie noch nicht marschirt sind .

^

Die vierte Berechnung enthält endlich die Feldzulage , so weit solche bis

jetzt beliebt sind , und welche eintreten , sobald die Marsch - Ordre eintrifft .

Ueber den Train haben wir keine gegenseitige Berechnung aufgestellt.
' Wen»

Hamburg 100 Mann Infanterie weniger stellte , so würden wir für unsere Infanterie
einen MunitionS - Wagen weniger gebrauchen. Bei 90 Mann wird dieses schwerlich
angehen. Doch haben wir dieses am leichtesten dadurch auszugleichen geglaubt , daß
wir für die Cavallerie gar keinen Train berechnet.

Bei der Berechnung der Kosten der Ausrüstung haben wir die von uns bei
den schon im Winter im Voraus gemachten Einkäufen von Tuch bezahlten Preisen
aufgestellt. Diesen Augenblick sind die Preise allerdings theurer . Allein das relevirt

nicht
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nicht , da der Unterschied bei allen Waffengattungen gleich seyn würde, und wir nicht ge¬
glaubt haben , den kleinen Vortheil , welcher Hamburg bei höheren Tuchpreisen in der Be¬
rechnung der Chabracken erwachsen würde , verlangen zu dürfen. Ebenso haben wir bei der
Pfcrdebekleidung die schon immer , und jetzt wieder bezahlten Preise berechnet. Auch die Waf-^
fcn sind nicht nach den augenblicklich gesteigerten Preisen , sondern nach denjenigen berechnet ,
wozu wir schon in ruhigern Zeiten unser Arsenal im Voraus completirt gehabt. Wollten
wir die jetzigen Preise annehmen , so würde die jetzige Berechnung nicht zugleich zur Basis
der künftig aufzustellenden Berechnung in Friedenszeiten dienen können.

Das Material der Feldbedürfnisse ist neu angeschafft, da das Wenige , was von
1815 noch vorrathig gewesen , unbrauchbar ist. Man wird finden , daß die Preise zum Theil
wesentlich niedriger als 1815 sind. UebrigenS sind die Feldbcdürfnisse für jeden Mann der
drei Waffengattungen wenig verschieden.

Die Kanonenröhre sind zwar nicht neu , doch durchaus nicht abgenutzt. Die Lavetten
dagegen sind neu hergestellt, so wie auch das andere Artillerie - Material neu angeschafft ist.
Wir haben deshalb den Preis der Kanonen einige Hundert Mark pr. Stück niedriger ange -

H
nommen , als uns die im vorigen Sommer in Berlin für das , Bürger - Militair neu gegosse¬
nen Kanonen gleichen Calibers kosten .

Einen ähnlichen Abschlag im Preise haben wir für die Munitions - Wagen der Artil¬
lerie Statt finden lassen. Diese Wagen sind auch nicht neu , aber so gut wie neu hergestellt.
Wir haben pr. Wagen nach Größe 150 bis 200 Mark abgeschlagen. Geht etwas von diesem
Material im Felde verloren , so wird der dann für das Neue zu bezahlende Preis anzuneh -

' mcn seyn .

Kleine Berechnungen, als Hufbeschlag der Pferde und Reparaturen und dergleichen,

Von den gekauften Pferden ist bis jetzt eines gefallen. Da dieses Pferd aber noch
nicht bestimmt der Artillerie zugetheilt gewesen , so haben wir dafür noch keine Vergütung
verlangt , und angenommen , als wenn es zu dem xriv -ulvs Hamburgischen Train gehöre.
Jetzt sind aber alle Pferde für die Cavallerie sowohl als für die Artillerie abgetheilt . Was
nun bei einer dieser beiden Waffengattungen fällt , fällt für Rechnung der 3 Städte.

" ^
welche nicht monatlich berechnet werden können , müssen wir uns vorbehalten

( 62 ) Berech
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Berechnung
der

Kosten für den Luxemburger Zug mit der Hansestadt L ü b e ck.

3. Kosten der Ausrüstung , welche gleich zu vergüten seyn würden .

Hamburg übernimt 28 Ca- Lübeck überuimmt4I Infan -

valleristen a 562 77^ l 4 / 3 pr . Ct,nA st teristen ü 127 77A 14 /3 pr. sttmA st

Mann , laut Anlage No . 2 . . 15,743 Mann , lautAnlage No . 1 . . 5,242 14

Munition für dieselben ü 1 77A Munition für dieselben ü 4 77^

14/3 pr . Mann , lautAnlage 14 / ? pr. Mann , laut Anlage

No 2 ' 52 8 No . 1 . . . 199 14

Ferner : 13 Artilleristen ü
15777^ 12^ , laut Alüage
No . 3 . . 2,051 2

Batterie, Munition u . Pferde
ü 410 77^ 15/3 , lautAnlage
No . 4 . 5,342 3

Ct777/l . . . 23,188 13 Ct^A . . . 5,442 12

würde Lübeck c>n Hamburg zu vergüten haben . . 17,746 1

k . Monatliche Kosten der Fourage und Stallmiethe .

Fourage für 28 Cavalleristen
ü 26 77A11/ ? pr . Mann , An - (§ t,nL st
läge No . 5 . 747 4

Stallmiethe für do . ü 4 777//
12 ^ /3, Anlage No . 6 . 133 9

Fourage für die Artillerie für
13 Manu L 25 77A 5/3 , An -

läge No . 7 . — . . . . . 329 1

Stallmiethe für do. ü 3 7-^
2 ^ /3 , Anlage No . 7 . 41 —

Ct77F . . . 1,250 14 welche Lübeck an Hamburg monatlich

zu vergüten hat , so lange die Truppen noch hier bleiben .

e . Berechnung über den monatlichen Sold .

28 Cavalleristen L19 ?7//l 6 ^/3,
laut Anlage No . 9 .

13 Artilleristen a 1477̂ 8/3 ,
laut Anlage No . 10 .

CwA . . .

Ctm/ .
542

188

731

st
13

41 Infanteristen ü 11 ??A 12/ ?,
laut Anlage No . 8

hat Lübeck an Hamburg monatlich zu vergüten , so lange die Truppen
noch in Hamburg bleiben .

ä . Bcrech
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ä . Berechnung wegen der Feldzulage per Monat .

28 Cavallerisien ü 9A / ? pr.
Mann , laut Anl. No . 11 . .

CtmA
16

st
13

41 Infanteristen ü 5A pr .
Mann , laut Anl. No . 11 . .

Ctmx
13

st
4

13 Artilleristen ü 7A / ? pr .
Mann , laut Anl. No . 11 . . 6 5

Ct--F . . . 23 2 Ct-?A . . . 13 4
hat Lübeck an Hamburg monatlich zu vergüten , sobald die Truppen aus-

marschirt stnd . . 9 14

Berechnung
der

Kosten für den Luxemburger Zug mit der Hansestadt Bremen .

s . Kosten der Ausrüstung , welche gleich zu vergüten seyn würden .

Hamburg übernimmt33 Ca- Bremen übernimmt 49 In -
valleristen ü 562/ ?^ 4 pr . CtrnI» st fanteristen ü 127 14 / ? st
Mann, laut Anl. No . 2 . . . 18,554 4 pr. Mann, lautAnl. No . 1 . . 6,265 14

Munition für dieselben a 1 Munition für dieselben ü 4 -?A
14 pr. Mann , laut Anl. 14 pr. Mann, laut Anlage
No . 2 . 61 14 No . 1 . . . . 238 14

Ferner : 16 Artilleristen a
157 12A per Mann,
laut Anlage No . 3 . . 2,524 8

Batterie, Munition u. Pferde
Ü410/M15/S , laut Anlage
No . 4 . . . . 6,575 .—

Ct??A . . . 27,715 10 CtmF . . . 6,504 12

würde Bremen an Hamburg zu vergüten haben . . . . . 21,210 14

(62 *) st . Monatl .
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b . Monatliche Kosten

Fourage für 33 Cavalleristen
ü 26 11 /3 pr. Mann , laut CtnH
Anlage No . 5 . 880

Stallmiethe für do. ü 4

121 Anlage No . 6 . 157

Fourage für die Artillerie für
16Mann ü25 »A5/3 , An¬

lage No . 7 . . . 405

Stallmiethe für do. ü 3

2z /3 , Anlage No . 7 . 50

CtM// . . 1,493

ft
II

I« welche Bremen an Hamburg monatlich
zu vergüten hat , so lauge die Truppen noch hier bleiben.

e . Berechnung über den monatlichen Sold .

49 Infanteristen ü 11 --A12/3 ,
laut Anlage No . 8 .

33 Cavalleristen ü 19, -^ 6z/3 , CtmA ft
laut Anlage No . 9 . 639 11

16 Artilleristen n 14 --A 8 /3,
laut Anlage No . 10 . 232 —

'
Ct„^ . . . 871 11 Ct?-?// . .

hat folglich Bremen au Hamburg zu vergüten , so lange die Truppen
in Hamburg bleiben .

ä . Berechnung der monatlichen Feldzulage . , . , t .- .

33 Cavalleristen ü 9A /3 pr . Ctm^> ft 49 Infanteristen ü 5z ^ pr . I CtmA ft
Mann , laut Anl . No . 11 . . 19 13 Mann , laut Anl . No . 11 . . 15 13

16 Artilleristen a 7 ^ /3 pr . !

Mann , laut Anl . No . 11 . . 7 12

^ Cwz^ . . . 27 9 Ctr-A . . . 15 13

folglich hat Bremen an Hamburg monatlich zu vergüten , sobald die
Truppen ausmarschirt sind . . 11 12

Anlage 1 .
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Anlage 1 '
c u rn 8 u I) a a j u n c t o 8 n b Witter »

Kosten
der

Ausrüstung einer Compagnie Infanterie von 170 Köpfen.

EtmA
450 — ^
300 — >

« 00 —

187 9

1,643 13

259 4
134 —

475 8

1,147 8

16,541 -

121,738 10
127 14

826 13

4 14

1 Hauptmann . . . Eguipirungs - Geld .
1 Premier Lieutenant . . . dito .
2 Seconde Lieutenants . . dito s 300
1 Feldwebel , Ausrüstung dito .
3 Sergeanten )
1 Fouricr ! , ^ ^
1 gefreiter Corporal 1 ^ /

6 Corporale )
2 Tambours . . . . . . i ü 129 10 /3 / laut 8ubaäjun «r! .
1 Hornist . - . .
3 SappeurS . ü 158 8 /3
9 Gefreite . ü 127 8/3

139 Gemeine . . . s 119 --A .
Compagnie - Chirurg nicht zu berechnen , da bei der Cavallerie für

den Schwadronö - Chirurg auch nur das Pferd rc. berech¬
net wird.

170 Combartanten .
macht pr. Mann

An Munition wird erfordert :
130 Patronen pr. Mann in der Linie .

70 — - — im Depot.
200 Patronen pr. Mann unter'»! Gewehr , macht pr. 159 Mann unter 'm
^ , Gewehr 31,800 Patronen ü 26 xr . iVlille . . . .

vertheilt auf 170 Combattanten, macht pr. Mann

8u1 >-( 63 )
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Infanterie - Soldat .
Uniform :

Chacot , ohne Garnitur Mk. 4 - 12
Ponpon . — - 10
Fangschnur . - 1 - 4
Sturmbattdcr . . . . - 1
Schild . - 1 - 8
Cocarde . - — - 3
Ucberzug . - 1 - —

. - 7^

Halsbinde .
Capot 44 Elle grau Tuch

L 2 Mk. 8 ßl. . . Mk . 10 - 10
4 Elle Scharlach . . -
4 Ellen Leinen - -
Macherlohn . -

Uniform 24 E . grün Tuch
ü 2 Mk . 8 ßl . . . Mk.

i- Elle Scharlach . . -
3 Ellen Leinen - - — - 12
34 Knöpfe . . . - -— - 10
Comp . - No . - -— - 1
Macherlohn . - 3 - 2

Jacke 1^ Elle grün Tuch
ü 2 Mk . 8 ßl . . . Mk .

4 Elle Scharlach . . -
3Ellen Leinen - . . . -
Macherlohn. -

1 Hose 14Z- Elle grau Tuch
ü 2 Mk . 8 ßl . . Mk.

^ Elle Scharlach - -

14 Elle Leinen . . - -
Macherlohn . . . . -

1 Paar Kamaschen 4 Elle
schw .Tuch ü30ßl . Mk.

4 Elle Leinen . . . . -
20 Knöpfe ü 24 ßl.

pr. Gros . -
Macherlohn . -

e - OH-,
-

1 - 8

4
5
8

2 Paar Schuhe ü 3 Mk . 8 ßl. .
1 — Sohlen und Absäße .
2 '— Strümpfe ü 14 ßl . . .
1 >— wollene Handschuhe . .
3 Hemden .
2 Unterhosen ü 26 ßl.
2 leinene Oberhosen ö 40 ßl.
2 — Kamaschen ü 14 ßl .
1 Mühe 4 Elle grün Tuch

L40ßl . Mk . -
Elle Scharlach . - -

Macherlohn. -

1 Gewehrpfropfen

1 -

Mk. .

st

10 5
12

14 5z

!

1
s

12

! 6 15

6

>

k
>

14j

2 —

7 —

1 4
1 12

11
6 6
3 4
5 — -

1

1

12

2 3
. - 1

82 5

Infanterie - Soldat
Armatur :

1 Gewehr mit Riemen
1 Patrontasche mit Kasten .
1 Bandelier und Bayonnetkoppel . .
1 Bayonnerscheide . .
1 Tornister mit Riemenwerk .
1 langer Mautelriemen . . .
2 kurze dito ü 7 ßl .
Krätzer . ßl . 34
4 Steine . . . . . - 1
Stcinfutter . - - - 1H
Schraubenzieher. - . . . - 3
Naumnadel . . - 24

Mk . . . 83

Infanterie - Soldat .
Feldbedürfnisse :

1 Feldflasche . , . Mk . — - 1K
Riemen . - — - 6

1 Menage - Kessel . - 1 - b
Riemen . . . - — - K

1 Kochkessel pr . lOMann ä 8Mk .
ist pr . Mann . : . . . . . -

Mk . . .

Infanterie - Soldat .

Unisormirttng .
Armatur .
Feldbcdürfniss e

Total Mk . . . .

'"4 st

12

— 14

Infanterie - Gefreiter .
Uniform :

wie der Soldat .
außerdem Decoration . .

Mk .

Infanterie - Gefreiter .
Armatur :

wie der Soldat .
außerdem Säbel und Bandelier . . .

ab Bayonnet - Koppel, da die
Scheide an d . Säbel -Bandelier . .

Mk . . .

litt

8
8

40 8
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i

i,.

L

/ 5

. s

ßK ,

-i

!! '

Infanterie - Gefreiter . ft
Feldbedürfnisse :

wie der 'Svdat . . . . . 3 11

UenuxitulutioN .
Uniform . 83 5
Armatur . 40 8
Feldbedürfnisse . 3 11

Total Mk . . . . 127 8

Infanterie - Tambour.
Uniform :

wie der Soldat . 82 5
Fangschnurü 2 Mk . 12ßl . Differenz . 1 8
außerdem 2 Schwalbennester . 5 8

Mk . . . 89 5-

Infanterie - Tambour .
Bewaffnung :

Säbel mit Bandelier . 9 8
Aniefcll . . 1 8
Tr" w >n ? t . 23
2 Trommelstöcke . 2 10

Mk . . . 36 10

Infanterie - Tambour .
Feldbedürfnisse :

I wie der Soldat . . . 3 11

I Uecapirnluriori .
Uniform . 89 5
Armatur . 36 10
Feldbedürfnisse . 3 11

Total Mk . . . . 129 10

— —

l Infanterie - Hornist.
!> u nifor IN :
wie der Soldat . 82 5
Fangschnur » 2M . 12ßl . Differenz . 1 8
außerdem 2 Schwalbennester . 20
Horn darauf . 3 —>

Mk . . . 106 13

1 Infanterie - Hornist .
Armatur :

' Säbel mit Bandelier . 9 8
14

Mk . . 5> 23 8

Infanterie - Hornist . > ^
Feldbedürfnisse :

wie der Soldat . . . . ^ . ^ . ^ . ^ l i . 1 3

u 6 cuz - iruI uti o n .
Uniform .
Armatur .
Feld bedürfnisse .

ft

11

Total Mk . . . .

Infanterie - Sappeur .
u n i fo r IN :

wie der Soldat . . . . .
außerdem Decoration wie Gefreiter -
2 rothe EpanletS .
rothe Fangfchnur L L Mk . 12 ßl .

statt der weißen ü 1 Mk . 4 ßl . . .
1 Paar Stulphandfchuhe . .
I Schurzfell . .

Mk . . .

Infanterie - Sappeur .
Armatur :

wie der Gefreite . .
außerdem 1 Axt .

dito 1 Axtfuttcr .
Mk . .

Infanterie - Sappeur .
Feldbedürfnisse :

wie der Soldat .

Uniform . . . . .
Armatur - . . . . .
Feldbedürfnisse .

Total Mk .

106
23

3

13
8

II
134 —

82
1
3

1
3
4

9 .̂

40
14
4

8
8

13

5-9

95-
5-9

3

. >15-8

II

13

11
8

Infanterie - Unterefficier .
Uniform :

Chacot wie der Soldat , nur theue¬
re Fangschnur u 5 Mk .

Uniform von besseremTuch , das grü¬
ne i>5, Mk. , das Scharl . ü 6 Mk .
u . für Macherlohn 4 Mk . 8 ßl . . .

Uurus Mk . .
( 63 *)

14 1

19
33
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ft
I 'ransp . . . 33 15

Dekoration . 3 —
Grobe Uniform Statt der Jacke . . . 11 12
Hofe von 2 Ell. grau Tuch

L3Mk. 12ßl . Mk . 7 - 8
E . Schart , ü 6 Mk. - — - 6

11 E . Leinen . - — - 5
Macherlohn . - - - 2 - -

10 3
Uebrige Sachen wie der Soldat . . . 40 6z

Mk . . . 105 4z

Infanterie - Unterofficier.
A r m atur :

Gewehr mit Nienien . 14
Patrontasche . 3 12
Bandelicr . . 2 - .
Bayvnnetscheide . — 14
Säbel mit Bandelicr . 9 8

3 Tarnistei' . 7 12
Mantelriemcn . 1 14
Krätzer rc . . — 12

Mk . . . 40 ! 8

8

l 'rnnsp. .
Oberrock statt Capot .
Uniform 2^ Elle grün

Tuchü5Mk . . Mk . 12 -
^ Elle Scharlach

üOMk . - 1 - 8
3 Ellen Leinen - , - — - 12
Knöpfe . - — - 10,
Macherlohn. - 4 - 8!

Decoration .
Uniform , grobe , statt Jacke . . .
Hose 2 Ellen grau Tuch

ü3Mk . 12ßl . . . . Mk. 7
^ - E . Scharl. nüMk . - —
1^ Elle Leinen . - —
Macherlohn. 2 - -

Jnfanterie- Unterofficier .
F cldb e dürfnisfc :

wie der Soldat .

Uecspitularion .
Unifornr .
Armatur - . . . .
Feldbedürfnisse .

Total Mk.

Infanterie - Feldwebel.
Uniform :

Chacot ohne Garnitur - . Mk . 12 - -
Ponpon . - — - 10
Fangschnur . . - 15 - —
Sturmband u. Schild . - 2 - 8
Cocardc . - 3
Ueberzug . - 1 .

Halsbinde .

3 II

105
40
3

4ä
8

11

Hose wie der Soldat . .
2 Paar Stiefeln s 9 Mk. .
1 — Sohlen und Absähe .
2 Strümpfe s 14 ßl.
1 — wollene Handschuhe .
3 Hemden .
2 Unterhosen . . .
2 leinene Obcrhoscn .
1 Mühe.
1 Epaulet .
1 Vorie vpäe .

Mk . .

149

1.LtU8 Mk . .

31
12

32

Infanterie - Feldwebel.
A r in atur :

Degen mit Bandelicr .
Tornister mit Riemcnwcrk . . . . . . .
Mantelriemen . .

Mk . .

Infanterie - Feldwebel.
Feldbcdürfnisse :

wie der Soldat .

UkcgPitulnrion .
Uniform .
Armatur .
Feldbcdürfnisse .

^otal Mk.

ft
32 1
28

19 14
4 —

11 12

10 3
6 uz

18
1 4
1 12

, I
6

L L
6

3 4

2 3
4 8 !
9 —

104 s - 2

9 8
7 12
1 14

19
>l

3 ii !

164 12i
19 2
3 11

187

Anlage ^ 2.
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Anlage 2
cnrn suliaäjuncto « u 5 I^ rttsrs L .

K st e n
der

L450mA .

1 Rittmeister. Equipirungs - Geld .
1 Staabsrittmeister dito
1 Premier Lieutenant
3 Scconde Lieutenants
2 Wachtmeister ü 654 14

12 Unterofficiere ü 557 3
10 Gefreite . n 544 14 ^ laut Lulruä ^uncU L .
4 Trompeter . . . u 640 10 / ?

116 Gemeine . . . . u 544 6 /3
1 Roßarzt , wie Unterofficier .
1 Schmied , wie Gemeiner ohne die Lanze .
1 Sattler dito dito ^ . .
1 Schwadron - Chirurg ohne Uniform , da diese bei der Infan¬

terie auch nicht berechnet worden . . .
150 Combattanten .

macht pr. Mann .

An Munition wird erfordert :
50 Patronen pr . Mann in der Linie.
25 — - — im Depot.
75 Patronen pr. Mann , macht pr. 144 Mann mit voller Munition

10,800 Patronen u 26 mA xr . iMIls .
vertheilt auf 150 Combattanten , macht pr. Mann . . . . ^ >

öpfeii .

CtmA ft
— ,

600 —

. 1,800 —

1,30S 12
. 6,686 4
. 5,448 12
. 2,562 12

8
557 3
540 1

1

399 15

. 84,342 4

562 4

280
1 14

8ub -( 64 )
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U h l a n .
Unifor m :

Tshapka , ohne Garnitur Mk . 10 - 8
Ucberzug . - 1 - 10
National . - — ' 8
Sturmbander . . . . - 1 - 14
Schild . - 2 - —

Fangschnur . - 1 - —
Haarbusch . - 3 —

Stallmühe ^ E . grün T . - Mk . — - 10i
^ Elle Carmoisin . - — - 4
Macherlohn - . , . - - 1 - 6

Halsbinde . . . . .
Unisoni! Collet 2 -̂ - Elle

grün Tuch » 40 ßl . - Mk . 5 - 15
A Elle Carmoisin . . . - - 2 - 8
3Elle » Leinen a4ßl . . . - —- - 12
20 Knöpft a 4 Mk .

8 ßl . pr . Gros . . . . - — - 10
Abzeichnung . - — - ?
LihcN . . . . - — - 1
Macherlohn. - 3 - 12

Uhlan - Bund .
1 Paar EpauletS . . . '.
1 Stalljacke 2 E . grün T . Mk . 5 - —

^ Elle Carmoisin . . . - 1 - —
3 Ellen Leinen . . . . . . - -— - 12
12 Knöpfe . - — - 0
Macherlohn. - 2 - —

2 Reithosen 2 Ellen grau
Tuchn44ßl . Mk . 5 - 8

l . u . der Besah . . . . . - 3 - 12
H Elle Leinen . — - 5

E . CarmvisinTuch - — - 4
Macherlohn inclus .

Knöpfe . . . . - 3 - 3
Mk . 13 - —

pr . Stück oder für 2 Stück .
1 Paar Stiefeln mitSporcn .
1 — Stallstieseln .
2 — Sohlen ä 2Mk .
3 Hemden ä 2 Mk . 2 ßl .
2 leinene Unterhosen ö 1 Mk . 10 ßl. .
2 Paar Strümpfe a 14 ßl .
2 — lederne Handschuhe s 20ßl . .
1 Mamel 5^ Elle gran

Tuch L 40 ßl. Mk . 13 - 12
^ Elle Carmoisin . . . - — - 12
4^ Elle Leinen . - 1 - 1
2 Knöpfe. - — - —
Macherlohn u . Zuthat. - 4 - 1

1 . aiu8 Mk« . .

20

2
2

14
2
6

2«
0
6
4
6
3
1
2

19
135

st

2

8
4

6
4

12
8

10
15

Mantelsack E Ellen grau
Tuchö40ßl . Mk . 1 - 14

1^ Elle Leinen . - — -
Macherlohn mit Leder . - 2 - 2 !

1 Hafcrsack .
1 Pußbeutel -
1 Striegel . .
1 Kardätsche

st
15

Mk . . .

U h l a n .
Armatur :

1 Lanze 1 Riemen 12 ßl. . Mk . 3 - —
Flagge und Büschel . . - 1 - 5

1 Schlcppsabcl .
1 Sabclkoppcl
1 Faustriemen
1 Cartouche mit Bandclier .
Platte , und Ketten darauf .
1 Pistole mir Ladestock .

Mk .

U h l a n .
Pferd :

1 Pferd ü 90 Rk . .

U h l a n .
Pferdebekleidung :

Reithalster mit Zügel
Hauptgcstell mit Zügel . - Mk . 6

Hicbkette . . - 1 - —

Kandare mit Kinnkette .
Untertrense mit Gebiß und Zügel . -
Ungarischer Sattel und Bekleidung .
Obergurte mit Kreuzriemen
Untergurt
Sattelsirippc
2 Pistolcnhalfter v. Brandsohlleder .
2 Halstergürtel.
Vorderzcug
Hinterzeng
1 Steigriemcn
2 Steigbügel
2 Lanzenschuhe
3 Packriemcn
3 Mantelriemcn

IMN! 8 Mk . -

10
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l 'ransP . . .
Chabracke 2 Elle grün

Tuch » 40ßl. Mk. 5 - —
Elle Carmoistn . . . . - 2 - —

4 Ellen Leinen . - 1 - —
Macherlohn . - 3 - 12

I Woilock oder Unterdecke .
i Kochgcsiell (Riemen zum Anhän¬

gen des Kessels ) .
1 Lcdcrtascheam linkenPferdehalftcr
2 Eiscntaschen .

59

Mk. . .

U h l a n.
Feld bedürfnisse .

1 Feldflasche . Mk. — - 10
Riemen . - — - 0

11
14

2
2
1

90

1 Menagekessel.
1 Kochkessel pr . 10 Mann L 8Mk.

macht pr. Mann .
1 Freßbeutcl.
2 Fonragier - Stricke » 8 ßl. . .

Mk. . .

U h l a n.
Uecapitulation .

U n i so rmirung . . . . . . . .
Armatur . .
Pferd .
Pferdebekleidung .
Feldbcdürfnisse .

1
3

1
1

Total Mk.

Uhlan - Unterofficier.
Uniform :

Tshapka ohne Garnitur . Mk. 10 - 8
Ucbcrzug . . - 1 - 10
Nationalmit Silber . . - 1 - 10
Sturmbänder . - 1 - 14
Schild . - 2 - —
Fangschnur . - - 1 - —
Haarbusch. . - 3 - 14

Srallmühe .
Halsbinde .
Uniform Eollet2-b- E. grün

Tuch L 4 Mk . 12 ßl. . Mk . 10 - 11
A Elle Carmoisin . . . . - 2 - 8

Mk . 13 - 3

144
32

270
90

6
544

21
2
2

12

8

13

13

14
3

8
13
6

26

14
4
8

10

Mk. 13 - 3
3 Ellen Leinen . - — - 12j20 Knöpfe . - — - 19
Litzen und Silber . . . . - 4 - 8^
Macherlohn . - 3 - 12

26

Uhlan - Bund .
2 Epauletö .
1 Stalljacke .
2 Reithosen .
I Paar Stiefeln mit Sporen . . . .
1 — Stallsticfeln.
2 — Sohlen .
3 Hemden .
2 Unterhosen .
2 Paar Strümpfe.
2 — lederne Handschuhe .
1 Mantel . .
1 Mantelsack .
1 Hafersack .
1 Putzbeutel . .
Striegel und Kardätsche .

_ Mk. .

Uhlan - Unterofficier.
Armatur :

wie der Uhlan, ohne Lanze und mit
einem Faustriemen » 4Mk. . .

Uhlan - Unterofficier.
Pferd .

1 Pferd » 90 Rt .

Uhlan - Unterofficier.
Pferdebcklcidung .

wie der Uhlan . - - - -

Uhlan - Unterofficier.
Feldbedürfnisse :

wie der Uhlan .

Uhlan - Unterofficier.
Ueca^ itulation.

Uniformirung .
Armatur .
Pfcrd .
P f c r de b e klei d u ng . .
Fcldbedürfnisse .

22
4
7
9

26
9
6
4
6
3
1
2

19
4
1

158

31

270

Total Mk. . .

( 64 * )

90

6

158
31

270
90

6
557

ft
10

13

8
2

8
4

6
4

12
8

10
5
4

12
10

10

8

13

4
10

8
13
3



: Mari - Trompeter .
Uniform :

Tshapka mir Zubehör , wie derGe-
meine, nur den Roßbusch n 7 Mk.
12 ßl. u . d.National ü iMk . 10 ßl .

Stallmühe .
Halsbinde . . .
Uniform wie Unterofficier .

Uhlan - Bund . . . .
2 Schwalbennester.
Stalljacke. . .
2 Reithosen .
1 Paar Stiefeln mit Sporen -
1 — Stallstiefeln . . .
2 — Sohlen . . . .. .
3 Hemden . .
2 Unterhosen . . . .
2 Paar Strümpfe . . .

— lederne Handschuhe .
1 Mantel . . . .
1 Mantelsack . . -
1 Hafersack . . . . .
1 Putzbeutcl.
Striegel und Kardätsche .

Mk . .

Uhlan - Trompeter .
Armatur :

wie Unterofficier .
Trompete .

1 Banderole .
Mk .

Uhlan - Trompeter .
Pferd :

Pferd n 100 Nt .

Uhlan - Trompeter .
P f e r d e b e k l e i d u n g.

wie der Uhlan . .

Uhlan - Trompeter .
Feldbedürfnisse :

wie der Uhlan . —

Uhlatt - Trompeter .
Ueca ^ itnlution :

Uniformirung .
Armatur .

. . .

ft !
Irnns ^ . . . 243 6 !

Pferd . . . - . 300 — -
Pferdebekleidung . . 90 8

2« 6 Feldbedürfnisse . 6 13

2 4 Total Mk . . . . 640 11
2 8

22 13 — . ^

2 4 Uhlan - Gefreiter .
32 12 in allen Stücken wie der Uhlan , -

9 2 hat nur einen um 8 ßl. theuer
26 — rern Faustriemen, also :

9 8
Uniformirung . . . . . . . 144 14

t> 4 Armatur . 32 11
4

Pferd . 270 —
V v Pferdcbekleidung . 90 8
s 4

Feldbedürfnisse . . 6 -113
1
2

12
8 Total Mk . . . - 544 14

19 10

1
O
4

— 12 Uhlan - Wachtmeister . ^ M
2 10 Uniform :

186 4 Unisormirt sich selbst für . , . 150 _ W
in den großcn Uniformstücken ,
und erhält außerdem geliefert :

National . - . 7 — «

10 Annnpl 'luilll' . 22 4 !
OL
15 Uhlan - Bund . - - - - - - 7

16 8 2 EpauletS . . ^ 7 8
1 Paar Stiefeln mit Sporen . 9 8
1 Paar ^ tallfiicfeln . 6 4
2 Paar Sohlen ü 2 Mk. 4
3 Hemden . . . . . . 6 6
2 Unterhosen . 3 4 ^

300 2 Paar Strümpfe . .
' 1 12

l 2 Paar lederne Handschuhe . 2 8
Mantel . 19 10
Mantelsack. 4 5
Hafersack . . . > . . 1 4
Pnhbeutel - - . . — 12

90 8 Striegel und Kardätsche . . . 2 10
Mk . . . 2»>i) 15

Uhlan - Wachtmeister .
6 13 Armatur :

wie der Unterofficier . . . . . . . - 31 10

Uhlan - Wachtmeister .
186 4 Pferd :

57 2
t!

1 Pferd ü 90 Rt . 270 — .
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Uhlan - Wachtmeister . mk st Uhlan - Wachtmeister . mk st
Pferdebekleidung : U 6 eax itulatio II.

wie der Uhlan . 90 8 Uniso rmirn ng . . . . . . . . . . . . . 255 15
Armatur . . , . . . 31 10

Uhlan - Wachtmeister . Pferd . 270 —
Feldbedürfnisse : Pferdebekleidung . 90 8

wie der Ublan . . . . . 6 13 Feldbedurfnisfe . 6 13
Total Mk . . . . 654 14

Anlage 3
L u NI s u 1> a ä j ii n o r o 8 n b I, i t t s r a L.

Kosten
der

Ausrüstung von 72 Artilleristen, welche zur Bedienung von 2 Ka>
nonen erfordert werden .

1 Stabs - Capital» , Equipirungs r Geld
( N . L . Der Eapitain , welcher die ganze Batterie commandirt ,

geht diesmal nicht mit ).
1 Seconde Lieutenant , Equipirnngö - Geld
1 Feuerwerker mit dem Pferde . . .

( L . Der Ober - Feuerwerker geht dies¬
mal nicht mit ).

1 Feldwebel . . . . . .
1 Former mit dem Pferde . ^ laut 8nbaHiincti L.
4 Unterofficiere ü 172 7 /^ . . . .
6 Ober - Kanoniere ü 143 nA 2 .
1 Hornist . . . . .

HfcchrendeKanoniereohne die Pferde ü167 --^ 3/ ?
42 gehende Kanoniere .
72 Combattanten . .

K . L . Ein Chirurg ist nicht berechnet, da dieser bei der Infanterie
auch nicht berechnet, obgleich Hamburg dadurch die 2 Chi¬
rurgen für Cavallerie und Artillerie gegen 1 Infanterie - Chi¬
rurgen übernimmt.

Ebenfalls ist hier kein Schmied und kein Sattler berechnet, da die
beim Train Angestellten diesen Dienst zugleich werden ver¬
sehen können , wofür vielleicht eine mäßige Vergütung anzu¬
schlagen wäre .

Obige Summe macht also pr. Mann . .

Ctmk st
600

450
612 2

207 4
581 9
689 12
858 12
177 10

1,340 10
5,813 4

11,360 15

157 12z

( 65 ) 8ub>-
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Artillerie .

Gemeiner zu Fuß .
Uniform :

^chacot ohneGarnitur . . Mk . 4 - 12

Ponpon .
Fangschnur .
Sturinbänder .
Schild . .
Cocarde .
Ucberzug .

- - 8
2 - 12
1 - 12
2

— - 3
1 —

Halsbinde .
Capot mit Schwarz und Passepoil
Uniform 2 -̂ Ellen blau

Tuch ü4Mk . Mk . 11 - —

z Elle Scharlach -
z Elle Schwarz .
3 Ellen Leinen .
32 Knöpfe .
Macherlohn .

_ 71 ,

_ 71,' ^ L
— - 12
— - 12
4 - 8

Jacke 1E Elle blau Tuch
ü 2 Mk . 8 ßl. Mk . 4 - 6
Elle roch . - — - 4

z Elle schwarz .
3 Ellen Leinen.

- - 7z
— . 12
— - 412 Knöpfe .

Macherlohn .

2 Hosen , zu einer gehört :
2 Ellen blau Tuch

ü4Mk . Mk . 8 -
^ Elle roch . » — § 4
iz Elle Leinen, . r — -
Macherlohn . . . . . . . . - 2 -

Mk . lN - 9

macht pr . 2 Hosen .
2 Paar Stiefeln ü 0 Mk . 4 ßt . .
1 — Sohlen und Absähe . . .
2 — Strümpfe ü 14 ßl.
1 .— wollene Handschuhe . . .
3 Hemden .
2 Unterhosen .
2 leinene Oberhosen .
Mühe z Elle blau Tuch

L2Mk . 8ßl . Mk . — - 19
/ o Elle roth . - — - 3
Macherlohn . - 1 - 12

1 wollenes I^ort «
2 wollene Epauletts . . .
1 Roßbusch .

Mk . .

12
1

14

17

21
12

1
1

6
3

st

15
2

10

15

iz

2
8
4

12
11

6
4

2
1
3
2

litt

Artillerie .

Gemeiner zu Fuß .
Armatur :

Gewehr mit Riemen ? .
Patrontasche mit Kasten ? .
Bandelier und Bayonnetkoppcl ? .
Bayonnetscheide ? .
Säbel mit schwarzer Koppel . . . .
Tornister mit Riemenwerk .
1 langer Mantelricmen .
2 kurze dito n 7 ßl. . . .
Kräher rc >? ( 12 ßl .) .

Mk .

Artillerie .

Gemeiner zu Fuß .
F e l d b e d ü r f n i s s e :

1 Feldflasche. Mk . — - 10
Riemen . - — - 6

1 Menagekessel . - 1 - 8
Riemen . - — - 6

1 Kochkessel pr . 10 Mann 8 Mk .,
ist pr. Mann . . .

Mk . . .

UeLaxitrilatinu .

Uniform .
Armatur . . .
Feldbedürfnisse .

Total Mk . . . .

10

Artillerie .

Gemeiner , fahrender .
Uniform :

Hose, wie umstehend . . . Mk . 8 - 9
Lederbesah. - 3 - 2
Macherlohn . - 3 - 3

Mk . 14 - 14
macht für 2 Hosen .

1 Paar Stiefel mit Sporn Mk . 9 - 8
I Paar do . ohne do . - 6 - 4

1 Mantel statt der CapotS .
2 Paar lederne Handschuhe .

das Ucbrige wie die Gemeinen
zu Fuß . .

Mk . . .

litt
10

3
130

29

15
20

2

135

st

8
12

14

14

13
11

2
11
1

12

12

8

6
6
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,

Artillerie .
Gemeiner , fahrender.

Armatur :
wie der Gemeine zu Fuß .
1 Pistole . . .

Mk. .

Artillerie .
Gemeiner, fahrender.

Feldbrdürfnisse :
wie der Gemeine zu Fuß .

Uecnxirularion .
Uniform .
Armatur . .
Feldbedürfnisse .

Total Mk. .

Artillerie .
Hornist.

Uniform :
wie der Gemeine .
Statt der Epaulettes ü 3 Mk. 8 ßl.

2 Schwalbennester mit Horn ü
23 Mk.

Differenz .

_ Mk. . .

Artillerie »
Hornist .

Armatu r :
wie der Gemeine . . .
Horn .
Schnur und Bewinden .

Mk. . .

Artillerie .
Hornist.

Feldbedürfnisse :
wie der Gemeine .

R- seaxirulation .
Uniform .
Armatur .
Feldbedürfnisse . . .

Total Mk. . .

ft Artillerie . ft

Ober - Kanonier.
Uniform :

1» 2 wie Kanonier . 116 5
9 außerdem Tresse am Kragen . . . . . . 4

28 2 Mk. . . . 120 5

Artillerie .
Ober - Kanonier.

Armatur :
3 11 wie Kanonier . . . . 19 2

Artillerie .
135 6 Ober - Kanonier.28

z
2

11 Feldbedürfnisse :
wi ? Kanonier . . . . . 3 11167 3

Uniform . 120 5
Armatur . ! 2 >
Feldbedürfnisse . I 3 11

Total Mk. . . . 143 2
116 5

Artillerie .
19 8 Unterofsicier .

135 13 u n i f o r m :
Tchacot wie Kanonier, außerdem :

Ponpon n 1 Mk . 10 ßl. und der
Fangschnur ü 10 Mk. 8 ßl. 21 13

Uniform, das blaue Tuch s 5 Mk. . 20 11
grobe Uniform statt Jacke . 17 15

19 2 Decoration . 5 13
15 2 Epaulettes . 7 8
4 1^01 re 6P >66 . 3 8

38 2 das Ucbrige wie die Kanoniere- 72 6
Mk. . . ^149 10

Artillerie .
Unterofsicier .

3 11 Armatur :
wie der Kanonier . 19

135 13 Artillerie .
38

Z

2
11 Unterofsicier .

Feldbedürfnisse :1/7 wie der Kanonier . 3 ii

(65 * )
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Uöca ^ itulation .
Uniform .
Armatur . - .
Feldbednrfnisse . . . . . . .

: otal Mk. .

Artillerie .
Fourier.

Armatur :
Schleppsabel . . . '-
Säbelkoppel. .
I Pistole .

iTornister . ' .
Mantclriemen . . .

Mk . .

Artillerie .
Fourier.

Feldbedürfnisse :
wie Kanonier .

Artillerie .
Fourier.

Pferd :
1 Pferd

Artillerie .
Fourier.

Pferdebekleidung :
wie der Uhlan .

U e c a P1 r u I a t 1 o ri
Uniform . . .
Armatur . . . .

Hu8 Mk. .

Artillerie .
Fourier.

Unifor m :
wie Unterofficier, ohne Capot.
1 Paar Stiefeln mit Sporen ,

Differenz .
kleine Abzeichnung . . . .
Mantel . . . . .

Mk . . .

^ Irnirsp . .
!!

. ' 187
149 10 Feldbedürfnisse .
19 2 Pferd . - . . 300
3 11 Pferdebekleidung .

172 7 Total Mk . . . - !581

135

3
1

20
159

7
2
9
7
1

28

8

12
14

2

300

90

159
28

187

11

8

6

nur

Artillerie .
Feuerwerker.

Uniform :
Tchacot wie Oberfeuerwcrker ,

mit Fangschnur ü 16 Mk . . . .
Mantel , statt Obcrrock .
l?ori6 exäk . . . . .
Epauletts . . . - - - - -
sonst wie der Ober - Feuerwerker .

Mk .

Artillerie .
Feuerwerker.

Armatur :
wie der Fourier . . .

Artillerie .
Feuerwerker.

Feldbcdürfnisse :
wie der Fourier .

Artillerie .
Feuerwerker .

Pferd :
wie der Fourier .

Artillerie .
Feuerwerker .

Pferdebekeidung :
wie der Fourier .

Uecnxirulntlon .
Uniform .
Armatur . .
Feldbcdürfn isse .
Pferd .
Pferdebekleidung .

Total Mk . .

39
20
10
10

109
189

28

300

90

189
28
3

300
90

612

ft
6

11

8
9

15

14
13

11

13
2

11

8
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Artillerie .
Feldwebel .

Uniform :
wie Feuerwerker , ohne Mantel . . .
Capot .

Mk . .

Artillerie .

Feldwebel .
A rmat u r :

Säbel .
Koppel um den Leib .
Tornister . .
Mantelriemen . .

Mk. .

Artillerie .

Feldwebel .
Feldbedürfnisse :

wie Kanonier . . . .

UeenxitularioN .
Uniform .
Armatur .
Feldb edürfnissc .

: otal Mk . .

Artillerie .
Lber - Feuerwerker .

Uniform :
Tchacot ohne Garnitur - . Mk . 12 - —

Ponpon . r 7
Fangschnnr . - 18
Stnrmbänder . - 1 - 12
Schild . - 2
Cocarde . - — - 3
Ueberzug . . . - 1 —

Halsbinde . . . .
Oberrock . .
Uniform , das blaue Tuch ü5Mk . . .
grobe Uniform statt Jacke . . .
2 Hosen . . . . . . -
2 Paar Stiefeln ( 1 mit Sporen ) . .
Sohlen und Absähe .

Mk. . .

ft

169 13
14 10

184 7

7
2 8
7 12
1 14

19 2

11

184 7
19 2

3 11
207 4

>
41 15

1 2
30 —
20 11
17 15

! 21 2
15 8

1 4
149

i ,
9
. .

Irnnsx . . .
2 Paar Strümpfe .
1 >— lederne Handschuhe .
3 Hemden .
2 Unterhosen .
2 leinene Obcrhosen .
1 Mütze . . .
1 Uorts «Pos .
2 Epauletts .
1 Roßbnsch .
Decoration .

Mk. .

Artillerie .
Lber - Feuerwerker .

A r matu r :
Säbel . . . . . .
Koppel um den Leib (oderSchlepp) .
1 Pistole . .
Tornister .
Mantclricmen .

Mk. .

Artillerie .
Ober - Feuerwerker .

Feldbedürfnisse :
wie der Kanonier .

Artillerie .
Lber - Feuerwerker .

Pferd :
1 Pferd . .

Artillerie .
Ober - Feuerwerker .
Pferdebekleidung :

wie der Uhlan . .

Ukcnxirulnrion .
Uniform . . .
Armatur . . . .
Feldbedürfnisse .
Pferd . . .
Pferdebekleidung .

Total Mk . . . . !627

( 66 )

mA
149 9

1 12
2 8
« 6
3 4
5 —

2 9
11 —

12 —

2 2
8 11

204 13

7
2 8
9 —

7 12
1 14

28 2

3 11

300
—

90 8

204 13
28 2

3 11
300 —

! 90 8
s627 2
!l
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Anlage 1 .

K o st e n
der

2 Kanone » , nebst Wagen - Munition und Gcräthschasten .

H !

Ctm«.
4,600

ft

2 erste Munitionö - Wagen zu den Kanonen ü 600 Mk. .
2 zweite ^Pnnition ^ - ^^^gen n 500 ^ü^ k , - . . . . - .

1,200
1,000

— ^

600

1 Vrodwagen . , . . . 500

1 Medicin - Karren . . - - - 180 — 1

Munition .
782 Kugelschüsse L 2 Mk . 12 ßl. . . . . ^ . 2,150 8

258 Karfeltschenschüsse n 4 Mk. . . 1,032 _ i

307 Zündlichter ö 4 ßl . 76 12

1381 Schlagröhren ^ 3 ^ ßl 280 8

56 Lunten pr. 100 H ü 25 Mk. . . . . . . 14 8

Geräthe und Geschirre .
1 Wagen mit 2 Wippen , 2 Handspeichen , 6 Eimern , 0 Schmier -

büchsen, 2 Hafermaaßen, 1 Nothachse (eiserne), 3 Reserve-Rädern,
1 Deichsel , 0 Speichen , 6 Helgen , 2 deichseln . 314 4

16 Paar Kumten r Kesclurre u 150 Mk. . 2,400
4655 r gewöhnt. dito u 03 Mk. . . . .

Kanonen - Gerathe .
6 Wischer L 6 Mk . 8 ßl. . . . . . . 30
6 Kartouchen - Tornister ü 4 Mk. 24 -—

3 Schlagröhren - Taschen u 3 Mk « 8 ßl. 10 8
2 Puderdosen ü 2 §N? k . 8 ßl, . . . 5 __ -

2 Mnndpsropsen . - . . . 2 ——

2 Zündbohrer , 2 Vogelzungen , 2 Durchschlager. .
2 Kraker mit Stangen ö 7 Mk . . . - . - .

12
14

3 Riekuöchime . . . ^ 9
3 Zündlochöürsten . , . i . . i ? 1 8 ^

2 Lichterdüchsen mit Riemen . . 6 —— >
4 Lichterksammer . . . . . 8
3 Luntenverderger . ^ . . 6 ^_ . !

6 Pelzkappen . . . . . . . 1 8^

3 Luntenstöcke . . . . . 6
2 Vlend - Laternen . . . 6
2 Langtaue K 30 Mk. 60
2 Ziehstrenge mit Kette ö 18 Mk . . . 36
3 Zündlochdeckel mit Riemen . . . 3

.4 Nägel zum Zündlochvernageln . . . 3
2 Scheeren . 2 8

I . atu8 CtVA . . . . 15,068
>

8 !
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Irgnsp . . .
3 Messer . . . . . . .
1 Wasserwaage . . . . .
6 kleine Handbeile . . . . .
2 Hammer . . . . . . .
2 Kneipzangen . . .
2 Kühl - Eimer .
2 Paar leinene Aermel . .
div. Nagel , Krampen, Schrauben .
2 Richtschraubbürsten . . .
2 Baumöl -Maschen . . .

24 Vorhangschlösser.
200 Hufeisen ü 6 ßl. . . . .

15.068
1

12
13
2
2
8
4
6
1
4

24
75

Laborats - Geräthe .
1 Cartouche , schablonen . . .
1 dito leere . . .
1 Kugelleere .
Schlägel und Antreiber zum Oeffnen der Pulvertonnen
Haardecken zur Unterlage . . .
Braseillin . ^ ^ .

13 div . Pulvermaaße . . .
1 großer Trichter . . . .
4 kleine dito .

4
3
3
1

50
30
10
3
3

Handwerker - Geräthe .
1 Schmiedekiste . - . . -
1 Sattlerkiste . . - . .

«0
40

Schanzzeug .
4 Aexte L 3 Mk. . . . .
4 Schippen ü 2 Mk. . . .
3 Hacken ü 4 Mk. - .
2 Faschinenmesser s 4 Mk. . . . .
1 Korbsage . . . . .
1 Handsäge . - - . .
4 leinene Braseillin zum Einlegen in die Munitionöwagen .

34 leinene Cartch . - Tornister . . . . - > >
67 Kisten zum Verpacken der Munition . . .

Ct„A . .

Kosten der Zugpferde .
42 Stück k 100 Rß .
4 Stück Reserve L 100 NZ . . . .

CtnA . .

Macht für beide Summen zusammen auf 72 Combattanten ver¬
theilt pr. Mann . .

12
8

12
8
3
4

120
72

118
15,787

12,600
1,200

13,800

410

( 66 * )



K

234 1831 . Mai 27.

Anlage »N 5.

st
der

e n

Fourage für die Schwadron Cavallerie , so lange sie in
Hamburg bleibt.

Ctm^> st i

I Rittmeister . . . . - Rat . 4 i

I Stabs r Rittmeister ü 3 Rationen . -- -- i

I Premier Lieutenant ü 3 Rat . . . -- 3 l
3 Seconde Lieutenant 5 3 Rat . . . . . . . o !

. .

12 Unter - Officiere ü 1 Rat . ^ . - l
1V Gefreite s 1 Rat . . . .

4 Trompeter a 1 Rat . . . . 4
116 Gemeine ä 1 Rat . . . . - - 116

1 Roßarzt ü 1 Rat .
1 Schmied ü 1 Rat . . . . . . . . . . . - 1
1 Sattler ü 1 Rat . .
1 Chirurg n 1 Rat . . - - 1

150 Combattanten Rationen . 167

Die Ration besteht aus . . . 8 U Hafer ,
- - » » . 8 K Heu ,
rr » " rr . . 6 Itz Stroh , !

macht pr. Monat , a 30 Tage gerechnet , für 167 Rationen :
40,080 H Hafer oder ü 3,000 L pr . Last gerechnet, 13 ^ Last ü 70 Rt . . . 2,800 »
40,080 H Heu L 15 Mk . pr . 1,000 !tz . - - - . 601 5 «
30,060 L Stroh ü 20 Mk. pr. 1,000 K . 601 3 »

CwA . . . . 4,602 8 >

welche Summe über die 150 Combattanten ver-
theilt , für den Mann pr . Monat beträgt . . Ctm// - 26 11

Anlage ^ § 6?
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Anlage 6.

K o st e n
der

Stallung für die Schwadron Cavallerie, so lange sie in
Hamburg bleibt.

Wie in Anlage 5 specificirt , gehören zur Schwadron 167 Pferde
ü 1 Mk . pr . Woche , macht für den Monat , ü 30 Tage ge¬
rechnet . . Ct-///i . .

macht für 150 Combattanten pr. Mann pr. Monat. Ct---/ .

Hicbei ist nur die Stallmiethe in Anschlag gebracht ;
die Kosten der Einrichtung der Stallung haben wir nicht
in Anschlag bringen zu müssen geglaubt.
Pferdebeschlag ist nicht berechnet , weil sich dieser nicht mo¬
natlich fest bestimmen laßt. Die Kosten dafür würden
besonders zu berechnen seyn .

12

121^ 2

° N

Z
r'--

Anlage 7.

K st
der

n

Fourage für die KanonenBespannung und Wagen , so lange
sie in Hamburg bleiben.

- 1 Staabs - Kapitain . Rat. 3
1 Seconde Lieutenant . - - 2
1 Feuerwerker . - - 1
1 Fouricr. - - 1

46 Zugpferde . . . 46 schwere Nationen gleich . - - 69

pr. Tag Rationen . 76

welche, wie auf Anlage No . 5 specisiicirt, kosten pr . Monat . Ct--A .

macht auf 72 Combattanten vertheilt pr . Monat . Ct/?A . .

1,821

( 67 ) Kosten
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Kosten der Stallung für die Artillerie - Pferde , so
lange sie in Hamburg bleiben .

Wie oben specificirt, gehören zu den 2 Kanonen und den Wagen
zusammen :

53 Pferde ü 1 Mk. pr. Woche , macht für den Monat zu 30 Tagen
gerechnet . Ct//A . .

macht auf 72 Combattanten vertheilt pr . Mann Pr. Monat . . Cr»A . .

Viäe die beiden Anmerkungen unter Anlage No. 6 .

Anlage ^§ 8.

Sold - Etat p r. Monat .

Infanterie .
I Hauptmann, .
1 Premier Lieutenant . .
2 Seconde Lieutenants a 100 Mk.
1 Feldwebel . ^ .
3 Sergeanten ü 24 Mk. .
1 Fourier . . . . .
1 gefreiter Corporal . . . ^ .
6 Corporale n 15 Mk . . . .
2 Tambours ü 9 Mk . 8 ßl.
1 Hornist . . . .
3 Sappeur a 10 Mk . . . . . .
9 Gefreite ü 10 Mk. . .

139 Gemeine ü 7 Mk. 8 ßl.

macht pr. Mann pr. Monat . . . . . Ctt^ .

Der Compagnie - Chirurg wird hier weggelassen , und
dagegen bei der Cavallerie und Artillerie auch nicht
berechnet.

8

Ct„A . . 1,998

11

Anlage 9-
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Anlage ^ § 9.

Sold - Etat p r. Monat .

Cavallerie .
1 Rittmeister .
1 Stabs - Rittmeister . . . .
1 Premier Lieutenant .
3 Seconde Lieutenants a 120 Mk .
2 Wachtmeister L 40 Mk.

12 Unterofficiere L 20 Mk. .
10 Gefreite u 14 Mk. . . .
4 Trompeter K 20 Mk. .

116 Gemeine L 10 Mk. 8 ßl. . .
1 Roßarzt .
1 Schmied . .
1 Sattler . . . . . .

150 Combattanten .

macht pr. Mann pr. Monat .
I§ö . Den Sold des Schwadron - Chirurg nicht berechnet , wie

bei der Infanterie derselbe auch weggelassen .

Anlage 10 .

Sold - Etat p r. Monat .

Artillerie . Ctm?.
187
112
27
30
21
84
72
10

504

8
8

8
6 ^ ^ 12 . - . * .

14 fahrende Kanoniere ) ^
42 gehende dito j
72 Combattanten . Ct»A . . . 1,048 8

macht pr . Mann pr. Monat . . CwA . . . 14 8

IM . Wegen Sattler und Schmied viäe Anmerkung unter der
Anlage 3.

CtnA .

>Ct--A .

CtmA
360
200
150
360
80

240
140
80

1,218
40
20
20

2,008
19

ft
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Anlage ^ >§ 11 .

Berechnung
der

monatlichen Feldzulagen , welche bewilligt worden , falls die Truppen
wirklich ausmarfchiren .

a . Infanterie .
1 Capital » a 25 Mk. pr . Monat . . .
3 Lieutenants 5 10 Mk. . . . . . .

Ct?-,/ . .

vertheilt auf 170 Conibattantcu , macht pr . Mann . . . Cl/-// . . .

K . C a v a l l e r i e.
2 Rittmeister n 25 Mk. pr . Monat . . . . .
4 Lieutenants ü 10 Mk . . . . .

Ct?/^ . .

vertheilt auf 150 Combattanten , macht pr. Mann . . - Ck/-,/ . . . !

e . Artillerie .
1 Capitain 5 25 Mk . pr . Monat . . . . . .
1 Lieutenant ü 10 Mk.

Ck?/,/ . . .

vertheilt auf 72 Combattanten , macht pr. Mann . . . . . . Ct .--,/f .

I^!N . Sollte die Feldzulage auch auf die niedrigeren Grade
ausgedehnt werden , so würde dann die Berechnung
sich anders stellen .

Ctm^ ft

25 —

30 —

55 —

_

50
40 —

»0 —

— r>2 ^

25
10
35

7 7,

-
. ' /.i-s».

Anlage L .
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Anlage 6 .
zu dem Antrage des Senats .

li, 1.,>

dem Convente vom 8. April d. I . ist von Seiten der Bürgerschaft bei ihrer
Erklärung über das diesjährige Budget zu dem im 12 . Capitel unter No . 1 — 4
aufgeführten Posten der Büreau - Kosten die Bemerkung gemacht : wie sie , da der
darin enthaltene Ansaß für Copiistcn und Copialien sehr bedeutend erscheine , einen
Bericht der Finanz - Deputation sich erbitte , ob diese Ausgabe ferner in dieser Maaße

- erforderlich und dabei nicht eine Einschränkung zulässig sei. Indem die Finanz - De¬
putation sich dieses ihr gewordenen Auftrags entledigt , erlaubt sie sich , der Ordnung
der desfalls aufgestellten Special - Budgets zu folgen.

*

. I. Rathhaus , Börse und Archiv ,
^ deren Gesammtkosten zusammengezogen werden , weil sie in manchen Hauptposten ,
- z . B . Feuerung, Erleuchtung, Reinigung , nicht zu trennen sind , betreffend , so befaßt

der zweite Posten den Ansaß für Archiv - Arbeiten und für Copialien. Diese letzteren
begreifen Ausgaben für Abschriften , welche auf Anordnung einzelner Behörden oder
Deputationen , sei es weil sie zu große *Eile erfordern , um von der Expeditions - Canzlei
neben deren regelmäßigen Arbeiten angefertigt zu werden , z. B . viele der für die

^
Bürger - Convente bestimmten Abschriften von Berichten re. , oder ans sonstigen Grün-

^
den in einzelnen Fällen beeidigten Copiisten aufgetragen und taxmäßig Bogenweise

- - bezahlt werden ; die Gesammtsumme betrug im verflossenen Jahre 156 Rthlr. , von
^ denen etwa die Hälfte für die verschiedenen Abschriften der General - und Special-
! Budgets haben verwendet werden müssen .
> ,

Soviel sodann die Ausgaben für Archiv - Arbeiten anlangt , so ist das Archiv-
Personal , welches früher ungleich bedeutender war und aus zwei Archivaren , einem
RechtSgelehrten als Registrator und mehreren Archiv - Schreihern bestand , bekanntlich
jetzt außer dem Archivar auf zwei Archiv - Schreiber beschränkt, deren ganze Zeit durch
dies Geschäft in Anspruch genommen wird . Die Arbeitsstunden am Archiv selbst ,
welches täglich Morgens und Nachmittags geöffnet ist , richtet sich nach der Jahrszeit,
indem vorschriftsmäßig kein Licht am Archiv gebrannt werden darf ; außer denselben
aber sind die Schreiber noch mit Anfertigungen der ihnen aufgetragenen Abschriften
zn Hause beschäftigt. Da die Arbeiten dieser Angestellten weniger in einem bloß
mechanischen Copiiren , als in sonstigen Vorarbeiten für die tiefer eindringenden Ar¬
beiten des Archivars, oder für die bei Benutzung des Archivs erforderlichen Geschäfte ,

- ( 68 ) dem
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dem Aufsuchen und Zurechtlegen der Acten , dem Extrahiren von Protocollen und son¬
stigen Aktenstücken , Eintragung derselben in verschiedene Register und dergleichen ,
welches alles ohne Uebereilung mit großer Zuverlässigkeit geschehen muß , bestehen , so
ist es selbstredend nicht zulässig , dieselben nach Maaßgabe der von ihnen angefertigten
bloßen Copialien zu remuneriren , und sie werden für ihre Arbeiten nach einer schon
seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts bestehenden Taxe von S Groten für die
Stunde bezahlt. Die beiden jetzigen Archiv - Schreiber , denen von ihren vorgesetzten
Behörden das Zeugniß einer ausnehmenden Arbeitsamkeit und Tüchtigkeit ertheilt
wird und die schon wiederholt den Wunsch zu erkennen gegeben , daß durch Rath und
Bürgerschaft ihren Stellen feste Gehalte beigelegt werden möchten , — ein Wunsch der um
so billiger erscheint , als es allerdings nicht in Abrede zu stellen ist, daß eine Härte darin
liegt, wenn ein Angestellter, der in seinem rüstigen Lebensalter mit Anstrengung aller seiner
Kräfte gearbeitet hat , durch zunehmende Jahre und eintretende Alterschwachcn seinen
Erwerb mehr oder minder verlieren soll , wie das bei der jetzigen Art und Weise der
Remuneration nicht zu vermeiden ist, — haben zusammen in dem verflossenen Jahre etwa
acht hundert zwölf Thaler an Remuneration bezogen , und wenn man erwägt , daß ihre
Arbeiten , wie erwähnt, nicht bloß mechanischer Art sind , sondern Kenntnisse verschie¬
dener Art in Sprachen und Rechnungswesen , Kunde der verschiedenen Verwalruugs-
und Geschäftszweige , so wie eine Geschicklichkeit im Entziffern alter Handschriften
voraussetzen, so wird man die Belohnung gewiß nur mäßig achten können und viel¬
leicht nicht abgeneigt seyn , dieselben demnächst in feste Salaire zu verwandeln .

II . Die Gerichts - Canzleien des Ober - und
Untergerichts .

Die eigentlichen SecretariatS - Geschäfte an den Canzleien werden von den bei
diesen Gerichten angestellten Secretarien und ßwar die in dem Canzlei - Locale selbst
zu besorgenden vorzugsweise in den dazu in Gemäßhcit der Verordnung vom 21 . De¬
cember 1818 bestimmten Canzleistunden von 9 — 1 Uhr Vormittags wahrgenommen ,
indem die Nachmittagsstunden für die sonstigen den verschiedenen Cabinetten zugewie¬
senen Arbeiten , z . B . bei den Immobilien - Distractionen, den Besichtigungen , dem
Verlesen der Anschläge , der Pupillen - Commission , den Moratorial - und Debic -
Commissionen , der Handfesten - und Hypotheken - Commission , den Zengenverhörcn ,
so wie bei dem Untergerichts - Secretariate speciell noch für die Gerichtssitzungen reser¬
vier sind . Zur Aushülse der Secretaire bei den mehr mechanischen Canzlei - Arbeiten ,
wie bei dem Completiren , dem Aufsuchen und Reponiren der Acten , sind denselben
einige Canzlei - Gehülfen beigegeben, deren regelmäßige Arbeitszeit an der Canzlei auf
die Morgenstunden von 9 — 1 Uhr und Nachmittags von 3 — 5 Uhr , in Gemäßhcit
der vorangesührten Verordnung , bestimmt ist.

Die Gehalte dieser sämmtlichen Angestellten , welche in festen Salarien beste¬
hen , ergiebt das Speciell - Budget der Salarien ; an Gratificationen genießt jetzt keiner
derselben etwas , nur ist dem Canzlistcn Nolte vor einigen Jahren die auch im
Budget bemerkte Zulage von 50 Nthlr . bewilligt.

Bei
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Bei den Gerichts - Canzleien fallen indeß noch manche Schreibereien vor, die ,
theils weil sie nicht zu den eigentlichen Canzlei - Geschäften gehören, theils der Art
sind , daß sie nicht neben den Canzlei - Arbeiten , und ohne diese zu beeinträchtigen , in
den Canzlei - Stunden , welche die Thätigkeit der Angestellten zur Genüge in Anspruch
nehmen , vorgenommen werden können , anderweitig gegen tarmäßige Vergütung ange¬
fertigt werden müssen und für deren Bezahlung der Posten für Copialien im Specialr
Budget aufgenommen ist. Diese Copialien zerfallen in nachstehende Rubriken :

1 ) Eintragung der Entscheidungsgründe zu den Erkenntnissen des Obergerichts
und des Ober - AppellationögerichtS in besondere dafür angelegte und mit
Registern versehene Repertorien, wofür in dem verflossenen Jahre etwa

' 124 Rrhlr. verausgabt wurden.
2 ) Anfertigung der Handfesten und Hypotheken ; dieser Posten für den im

vorigen Jahre 135 Rrhlr. verausgabt wurden und der wahrscheinlich nach
Einführung der neuen Hypotheken - Ordnung eine bedeutende Minderung
erleiden wird , laust , ohne die Staatöcasse eigentlich zu beschweren , nur
durch die Rechnung , indem die deSfallsige Auslage von denen , welche
sich diese Urkunden ausstellen lassen , wieder vergütet und unter den
Canzlei - Spötteln wieder in Einnahme gebracht wird .

3 ) Ausgaben für Copialien in Armensachen , die in Proceßsachen solcher
Partheien , denen vom Gerichte das KenLkiciurn nnnornrionis bewilligt
worden, für Ausfertigungen von Decreten , Entscheidungsgrunden, Zeu-
genroteln re. von der Canzlei verausgabt werden müssen und im verflosse¬
nen Jahre 107 Rthlr. 41 Grote betrugen . Auch diese Auslagen werden
theilweise in dazu geeigneten Fallen der Sportel - Casse wieder vergütet.

sii -D

. ^

Zu diesen verschiedenen Copialien kam :
4) m dem verflossenen Jahre noch ein Posten von 45 Rthlr . , für die An¬

fertigung der Gerichts - Cataloge für die Mitglieder des ObergerichtS , der
aber jeßt wegfällt , da bei der Wiederbeseßung der erledigten Stelle eines
Canzlei - Pedellen , demselben diese Anfertigung als Theil seiner Amtö -
Obliegenheiten zugelegt ist.

III . Die Expeditions - Canzlei.
, krB, '

1

Bei dieser ist außer dem Expeditions - Secretair nur ein Canzlist mit einem
festen Gehalte von 3V Rthlr. monatlich angestellt , indem die übrigen bei derselben
adhibirten Expedienten stundenweise mit 9 Gr. für die Arbeitsstunde bezahlt werden .
Früher waren die Schreiber gegen feste . Jahrgehalte von 250 bis 300 Rthlr. für
täglich sechs Bürean - Stunden engagirt, eine Einrichtung, die sich aber bei diesem
Geschäftszweige deshalb nicht zweckmäßig bewährt, weil der Natur der Sache nach
die Masse der anzufertigenden Schreibereien sehr ungleich ist und bei demselben sich
oft ein ungewöhnlicher Drang schnell zu fördernder Arbeiten zeigt , der dann die Zu¬
ziehung besonders zu bezahlender Hülfsschreiber nöthig macht. Die regelmäßigen

( 68 * ) Bureau-'
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Büreaustunden , an denen die Expedilions - Canzlei geöffnet ist , sind von neun Uhr

Morgens bis sechs Uhr Abends ; wenn die Geschäfte eö zulassen , sind die stnnden -

weift bezahlten Schreiber nicht sämmtlich oder nicht die ganze Zeit über dort in Thä¬

tigkeit , wenn dagegen der Drang der Geschäfte es nöthig macht , müssen sie auch

über diese Zeit hinaus dort arbeiten .

Die Gesammt - Ausgabe für dies Schreiber - Personal betragt etwa 1,300 Nthlr .,

wovon der Canzlist Lübke wie erwähnt 360 Nthlr . als festes Salair bezieht . Außer¬

dem aber ist in jener Summe die Remuneration des Schreibers des provisorischen

Hypotheken - Amtö , mit jährlich 300 — 340 Nthlr . begriffen , so dass etwa sechshun¬

dert Thaler für die Bezahlung der beiden regelmäßig an der Expeditionö - Canzlei be¬

schäftigten Schreiber und etwaniger Hülfs - Arbeiter in dringenden Fällen , übrig blei¬

ben ; diese Summe dürfte aber unter Berücksichtigung der mannigfachen von der

Expeditionö - Canzlei geforderten und noch in den letzten Jahren durch manche neuere

Einrichtungen , z . B . die Führung der Schiffsregister und Papiere , bedeutend erwei¬

terten Arbeiten um so weniger unangemessen erscheinen , als sie dem größesten Theile

nach der Staatö - Casse , Lurch die für die Canzlei - Ausfertigungen , welche Privat -

Personcn erhalten , zu entrichtenden Gebühren bei der Sportel - Einnahme wieder zu

Gute kommt .

Aus dem Vorangeführten dürste sich in Verbindung mit den aufgestellten

Special - Budgets nachstehende Uebersicht des GcsammtöetrageS der Büreauxkosten die¬

ser verschiedenen öffentlichen Verwaltungen ergeben :

1 ) Das Ratl > Haus . Bei demselben ist als besoldeter Offiziant nur

der Rathhausdiener , dem zugleich die Aufsicht über die Börse übertragen worden , mit

einem Gehalte von 500 Nthlr . angestellt ; für Besorgung verschiedener Schreibereien

einzelner Behörden und Verwaltungen sind auf dessen Conto im abgewichenen Jahre

verausgabt worden etwa 156 Nthlr . , die übrigen dafür verwendeten Büreau - Kosten ,

unter denen die Ausgaben für Buchdrucker - Arbeit öffentlicher Stationen und für

Feurung , indem von den Vorräthen des Rathhauses zugleich die Heißung der Börsen -

zimmer , der verschiedenen Canzleien , der Commissionsstuben und des Archivs besorgt

werden , die bedeutendsten sind , finden sich möglichst genau in dem Special - Budget

specificirt .

2 ) Das Archiv . Dafür wurden im letzten Jahre erfordert :

s . das Honorar des Archivar » . . . 850 Rt .

d . an Remuneration für die bei demselben angestellten Archiv -

Arbeiter . . . : . ^ . 812 -

,
c . die eigentlichen Büreau - Kosten an Buchbindcrlohn ,

Schreib - Materialien u . s. w . betrugen , mit Ausschluß der

beim Rathhausc berechneten Feurung etwa . . . . . . . . 180

1,842 Rt .

3 ) Die
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3 ) Die Gerich tS - Canzleien . Dafür wurden verausgabt :
а . an Gehalt des ersten Obergerichts - Secretairs . 2000 Nt.

' zweiten ObergerichtS - SecretairS . 1400 -
- '' r UntergerichtS - SecretairS . 1200 -
' r r Gehülfs - SecretairS . 800 -

б . r > - Canzlei - Pedellen . . . 250 r
k. - denselben als ersten Canzlisten . 50 -

i §- ' Gehalt des Canzlisten des zweiten CabinctS . 200 -
- k . - - - Untergerichts - Canzlisten . 300 -

demselben an bewilligter Zulage . 50 -
i . - außerordentlichen Copialien , wie oben angeführt, an

verschiedene Hülföschreiber . . . 412 -
k. - sonstigen Büreau - Kosten und Canzlei - Ausgaben, wie

sie im Spccial - Budget detaillirt sind , waren erforderlich . . 433 -
7095 RÜ

4 ) Die Expeditions - Canzlei bedurfte im verstoßenen Jahre :
u. an Gehalt des Negierungs - SecretairS . 1800 Rt.
b>. - - des - ersten Canzlisten . . . . . 360 -
c. - Remuneration des Hypotheken - Schreibers , so wie der

beiden täglich an der Expeditions - Canzlci arbeitenden
Schreiber und einiger Hülfs - Arbeiter in dringenden^
Fällen . . 947 -

ä . r Lohn des Canzlei - Boten . 72 -
6 - - Porto - Auslage . . 380 -
L. - sonstigen Büreau - Kosten , Schreib - Materialien , Buch-

'
binderlohn , Licht rc . 167 -

3726 Rt.

Die Finanz - Deputation hofft, daß diese pflichrmäßig von ihr ertheilten Nach-
Weisungen die Nothwendigkeit der für diesen Theil der Staatsverwaltung und des
öffentlichen Dienstes im Budget veranschlagten Verwendungen genügend nachweisen
werden , und ersucht daher um deren Aufnahme in das diesjährige Budget.

X

(69) Anlage O.
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Anlage
zu dem Antrage des Senats .

D eputatl oiis - Bericht ,
die

vorn Staate übernommenen Getraide - Verrathe betreffend.

dtls im Convente vom 1. Oktober v. I . das Anerbieten mehrerer hiesiger Handlung --
Häuser : eine namhafte Parthei Rocken von reichlich 400 Last dem Staate zu Einkaufsprei¬
sen zu überlassen , um damit die geringeren Staatsgenossen in Stadt und Gebiet
bei fortschreitender Theurung auözuhelfen , vom Senate und der Bürgerschaft mit dem
lebhaftesten Danke angenommen wurde , ward zugleich eine gemeinschaftliche Deputation

zu näherer Concertirung des weiter Hiebei Benöthigten und zur Ausfuhr
rung Erforderlichen

ernannt.

Diese Deputation erlaubt sich heute über den bisherigen Gang dieser Ange¬
legenheit und das von ihr dabei beobachtete Verfahren zu berichten.

Die übernommene Parthei Nocken betrug bei näherer Aufmachung 428 Last
37L Scheffel, wofür die erste Auslage sich , mit Inbegriff der Unkosten bis auf das
Lager , auf 39,147 Rt . 62 Gr . belieft Die Handlungöhäufer, welche die Anschaffung
gemacht hatten , kamen der Deputation mit dem patriotischen Anerbieten freiwillig ent¬
gegen, für diese Summe einstweilen mit ihrem Privat - Credit eintreten zu wollen , und
haben in Folge dessen bis jetzt dafür gesorgt , daß wegen der längst fällig gewordenen
Wechsel noch vom Staate keine Veranstaltung zu treffen nöthig sey , wofür ihnen ge¬
wiß die dankbarste Anerkennung gebührt.

Da indessen die Preise Anfangs noch nicht hoch waren und die ärmeren Clas¬
sen sich deshalb noch anderweitig versorgen konnten , der Zeitraum bis zur nächsten
Erndte aber noch weit hinaus sey , so wurde die Deputation dadurch bewogen , zuerst
den weiteren Gang der Conjumtur abzuwarten . Bei dem darauf eintretenden Schwan¬
ken derselben beschloß sie aber gegen die Mitte des Januars , mit dem Ausmessen einen
Anfang zu machen , um theils der geringeren und ärmeren Classe einige Erleichterung
zu verschaffen , theils auch um den Vorrach mit der vorrückenden Jahreszeit angemes¬
sen zu verkleinern.

So sind bis zum 26. März 175 Last 32^ Scheffel zu 42 Groten pr. Viertel
oder 93^ Rthlr. pQ Last ausgemessen. Als um diese Zeit der Preis des Rockens
stieg , fand sich aber die Deputation veranlaßt , um etwanigeS Untcrmaaß und Kosten
zu decken , den Preis auf 45 Grote pr. Viertel oder 100 Rthlr. pr . Last zu erhöhen ,
wozu bis zum 14 . Mai weiter 38 Last 25^ Scheffel ausgemessen sind.

Außerdem sind noch dem neuen Hülfsverein 15 Last 35 Scheffel zu 93^ Rt .
abgeliefert , zur Aushülse der Bedürftigeren mit wohlfeilerem Brode ( dessen Auöbak-
ken und Vertheilen sie die Veranstaltung zu treffen nützlich fand , weil mancher
Aermere das Geld für ein ganzes Viertel nicht aufbringen konnte) , 30 Last 24 Schef-

( 70 ) ftl
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fcl zu 93 -z Rthlr. und II Last 8 Scheffel zu 100 Rthlr. zu verwenden , und endlich
den Kirchhüchtingern, denen der Staat zufolge Rath .- und Bürgerschluß vom 30 . Au¬

gust 1803 22 Last zu 80 Rthlr. zu liefern verpflichtet ist , wenn der Rocken diesen
Preis übersteigt, diese Quantität zu solchem Preise verabfolgen zu lassen .

Weil aber jetzt mit dem Eintreten fruchtbarer Witterung und sonstiger günsti¬
ger , gute Voraussetzungen erlaubender Umstände ein plötzliches Fallen aller Gelraidc-
gattungcn eingetreten ist , und damit alle Abnahme des vom Staate angeschafften Korns
ganz aufhörte , hat die Deputation sich entschließen müssen , den Preis vor der Hand
auf 39 Grote herabzusetzen , wozu jedoch seitdem nur 16 Scheffel abgefordert sind.

Die Deputation schmeichelt sich durch ihr bisheriges Verfahren den Absichten
ihrer Committcnten gemäß gehandelt zu haben. Hiernach sollte „ nicht bloß möglicher
„ Mangel verhütet , sondern auch den Bedürftigen das Benöthigte zu erleichterten
„ Preisen verschafft werden. " Zugleich sollte aber auch „ bei Vermessung und Vcr-
„ theilung der Waare von jedem Gewinn abgesehen werden , den eine fortschreitende
„ Steigerung hätte bringen können. " Nach dieser zwiefachen Vorschrift mußte die
Deputation ihre Dispositionen so machen , daß mit den Vorräthcn möglichst bis zu
der neuen Erndte und Anfuhr ausgereicht werde , um bei hohen Marktpreisen den be¬
dürftigeren Classen bis dahin ihren Bedarf zu erleichterten Preisen liefern zu können ,
und daß zugleich der Preis so gestellt werde , daß kein Gewinn dabei für die Staats¬
kasse herauskomme. -

Allein durch die jetzige ganz veränderte Conjunctur hat sich die Lage dieser
Angelegenheit sehr geändert.

Nach der obigen Darstellung sind von dem ursprünglichen Verrath noch
153 Last 26 ^ Scheffel , etwaniges Untermaaß ungerechnet, vorhanden , und von dem
Einkaufspreise der ganzen Parthei sind noch 13,162 Rthlr. 44 Gr . , außer den Lage-
rungS r und Ablieferungs- Kosten , sammt Zinsen und Agio , unbezahlt .

Es entsteht daher allerdings jetzt die Frage : ob die Deputation fortfahren soll,
der ursprünglichen Absicht von Rath und Bürgerschaft gemäß , durch einen Detail.'

Verkauf zu erniedrigten Preisen den Dürftigeren die Anschaffung ihres Bedarfs zu
erleichtern? oder ob dieses eingestellt und — im Vertrauen gegenwärtig noch einen billi¬
gen Preis zu machen — das Ganze bestens verkaufen ? oder ob man in Erwartung sich
wieder hebender Preise fortlagern lassen ? oder endlich , ob man es der Deputation
überlassen will , darin ganz nach ihrem Ermessen zu verfahren und das ihr am zweck¬
mäßigsten Scheinende zu wählen ?

Ungern würde sie sich mit diesem Vertrauen beehrt sehen und sich lieber nach
bestimmten Vorschriften richten , weil sich bekanntlich bei keinem Geschäfte der ninth -
maaßliche Ausgang weniger vorher berechnen läßt , als bei einem der vorliegenden Art.
Sie ersucht daher gehorsamst um weitere Jnstruction , wobei sie anheim giebt , ihr ,
sowohl für den Fall , daß der noch vorhandene Verrath nicht jetzt schon realisirt werde
und sich für das wie obbemerkt auf den Kaufpreis noch Rückständige nicht einstweilen
auf andere Weise Rath schaffen lassen sollte , als jedenfalls für den sich bei dem Abschlüsse
des Geschäfts ergebenden Ausfall den erforderlichen Credit bei der Generalcasse zu eröffnen .

Anlage O .
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Anlage v .
zu dem Antrage des Senats .

Gemeinschaftlicher Bericht
der

Convoye - und Deich - Deputation ,
die

Weidenpflanzungen am Weserufer betreffend .

^ Zm Convente von , 8ten vorigen Monats April ist von der Ehrliebenden Bürgerschaft
darauf angetragen , daß dem Uebelstande wegen des Busches an den Wesernfern möge
abgeholfen und von den jetzt berichtenden Deputationen ein gemeinschaftlicher Bericht
darüber erstattet werden , und hat sich der Senat mit dem Antrage dahin einverstan¬
den erklärt , daß diese Deputationen mit Zuziehung von Sachverständigen Untersuchun¬
gen über die Vortheile und Nachtheile der Weidenpflanzungen an der Weser anstellen
und die erforderlichen Anordnungen treffen möchten .

Wenn gleich die im vorigen Herbste in Bremen versammelten auswärtigen
Wasserbauvcrständigen schon im Allgen,einen

die Wegnahme des hohen Weidenbusches in den Anpflanzungen an der

Weser bis zu einer Breite dem kleinsten Inundations - Profile zwischen
den Bedcichungen gleich ,

als eine der vorläufigen Vorkehrungen zur Sicherung der Stadt und des Gebiets

gegen außerordentliche Anschwellungen bezeichnet hatten und diese nicht ganz deutliche
Angabe dahin erläutert war , daß zwischen dem beiderseitigen hohen Busche , oder

zwischen dem hohen Busche einerseits und einem Deiche andrerseits allenthalben eine

solche Strombreite in Beziehung auf das Hochwasser frei bleiben müsse , wo die bei¬

derseitigen Deiche sich am meisten nähern ; so konnte doch die nähere Anwendung und

Ausführung dieses Rathes sich nur aus einer Localbesichtigung der einzelnen Puncte

ergeben , welche daher die Deputationen unter Zuziehung des Wasserbau - Direcrors

und mehrerer verständiger Landleute vorgenommen und darüber Folgendes zu berichten
die Ehre haben .

Im Allgemeinen wird die Schädlichkeit des zn hohen Busches darin gesetzt ,
daß er dem freien Abfluß des Wassers hinderlich ist , zumalen wenn das Eis sich
darin festsetzt und so durch Verengung der Strombahn bei Hochwasser der ungehin¬
derte und schnelle Abgang des Eises und Wassers verzögert oder wohl gar Eisstockun¬

gen verursacht werden .

( 71 ) Von
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Von einem solchen Nachtheile der hohen Bnschpflanzungen kann aber natür¬

lich nur bei der Weser unterhalb der Stadt die Rede seyn ; denn da Las oben in

einem viel breiteren Profil nach der Stadt fließende Hochwasser sich in dem hier sehr

verengten gleichsam einen Trichter bildenden Strom zusammen drängt , so muß das

dadurch aufgehaltene Wasser hier einen höheren Stand erhalten und es ist deshalb

nützlich , demselben einen möglichst schnellen und ungehinderten Abfluß zu verschaffen .

Ganz anders verhalt sich aber die Sache an der oberen Weser , indem hier

«S für die Stadt nicht nachtheilig , sondern umgekehrt nützlich ist , wenn der Zufluß

des Wassers verzögert wird . Daselbst ist also eine Beförderung des freien Abflusses

geradezu nachtheilig , weil dadurch das schnelle Anschwellen in der Stadt ver¬

mehrt wird .

Oberhalb der Stadt können die Pflanzungen also nur in sofern für schädlich

geachtet werden , als sie bei Hochwaffer das Eis aufhalten und dadurch eine stärkere

Strömung in dem offen bleibenden Strom hervorbringen und diese dem Deiche

zudrängen .

Da aber die Buschpflanzungen den wichtigen Zweck haben , den Strom im

Sommer fahrbar zu erhalten und insbesondere durch Bedeckung der sandigen Ufer

das Verschwemmen des Sandes in das Strombett möglichst zu verhindern , so darf

man auch auf der andern Seile diesen der Handlung und Schifffahrt höchst nützlichen

Zweck nicht geradezu vereiteln , ohne Nachtheile anderer Art herbeizuführen , die unse¬

rem Gemeinwesen von dieser Seite einen unersetzlichen Schaden zufügen würden .

Von diesen verschiedenen Gesichtspuncten sind die Deputationen bei den nach¬

stehenden Vorschlagen ausgegangen .

1 ) Das Woltmeröhauser Convoyewieth , dem Bollwerke an der Stephani -

Vorstadt gegenüber , wäre möglichst zu conservircn , damit die Weser sich nicht über

dem sandigen Ufer den Weg bahne , wodurch der Sand in die Strombahn geführt

und zugleich der Strom an diese Deiche geführt werde . Es mögen daher zwar der

zu hohe Busch und die alten Stämme etwas weggehauen werden , jedoch nicht bis

nahe an den Deich , wo er zum Schutz desselben stehen bleiben muß .

2 ) Das Parallelwerk unterhalb Woltmershausen mit dem darauf befindlichen

Busch wäre sorgfältig zu erhalten , damit die Weser sich nicht über den WoltmerS -

hauser und Rablinghauser Grohden Bahn mache .

3 ) Der hohe Busch an dem Sommerdeich und Ufer des Gröplinger Vor¬

landes wäre zu kappen , im Uebrigen aber der Busch zu erhalten .

4 ) Auf gleiche Weise wäre mit dem Convoyewieth am Papenkamp unterhalb
Lankenau zu verfahren . Den Busch hier ganz wegzuräumen , wäre für den Wasser¬

ablauf unnörhig , für das Fahrwasser aber höchst nachtheilig .

5 ) Der



24Y1831 . Mai 27 .

5 ) Der wichtigste Punct war nach Ansicht der Deputation zwischen dem Con -

voyewieth oberhalb des Seehäuser Grodens ( oder sogenannten Wieths ) und dem Os¬

lebshäuser Wieth vor den sogenannten Oslebshäuser Inseln .

Die Weser wird hier durch die Pflanzungen zu sehr eingeengt ; zugleich ist
aber auch hier die Erhaltung eines freien Fahrwassers im Sommer sehr schwierig .

Das Wieth an der Seehauser Seite wäre daher beizubehalten , jedoch aller
alte Busch anSznhauen und immer nur junger nicht mehr als drei Jahr alter Busch
zu erhalten . . ,

Das Oslebshäuser Wieth aber , welches aus meistens alten Weidenbüschen
zwischen vielen grasreichen freien Stellen besteht , wäre völlig auszuroden bis auf die

Uferränder sowohl am Hauptstrome wie an dem Nebenarme , die kleine Weser genannt ,
an welchen , um den Abbruch des Ufers zu verhindern und das Fahrwasser nicht zu
benachtheiligen , der Busch in einer Breite von 15 bis höchstens 2tt Fuß stehen
bleiben müßte .

Nach Ausrodung des Busches wäre diese Parzele der VerwaltungS -Deputation
der öffentlichen Grundstücke zuzuweisen , um sie zu verpachten , indem eine ansehnliche
Miethe dafür zu erlangen seyn dürste .

Die Deputationen müssen hierbei bemerken , daß der Director Blohm diese

Maaßregel um deßwillen bedenklich fand , weil dann das Hochwasscr einen zu starken

Zug durch den kleinen Weserarm nehmen und dieses dem Oslebshäuser Deiche nach -

rhcilig seyn könnte . Die zugezogenen sachverständigen Landleute und der um seine

Meinung befragte Königlich Hannöversche OberDeichgräfe theilte aber dieses Be¬

denken nicht .

V ) Eine ähnliche Stromverengung bilden das Eonvoyewieth oberhalb Hasen -

büren vor den Hasenbürener Wilgen , und die Weidenpflanzungen auf dem gegenüber

liegenden Oslebshäuser Sande .

Es wurden die Deputationen von den Landlruten darauf aufmerksam gemacht ,
Laß hier oberhalb - des eben gedachten Sandes im Frühjahre 1830 eine Eisstockung

gewesen sey , die mehrere Tage anhielt und sehr nachtheilig auf den Wasserabfluß und

folgeweise auf die Deiche an beiden Ufern gewirkt hat . Bekanntlich brach hier am
4 . März ein Oslebshäuser Deich , wobei jedoch auch andere Ursachen einwirkten .

Die Deputationen sind daher der Meinung , daß an der Oslebshäuser Seite

aller Busch bis auf die Ränder wie bei No . 5 weggeräumt werden müsse , auf der

Hasenbürener Seite wäre der alte Busch ganz auszuharren und das Wieth immer so

jung zu halten , daß es nie über drei Jahre alt würde . Nur auf der obersten Spitze
des Hasenbürener Wieths wären die Pflanzungen bestens zu erhalten , weil sonst das

Fahrwasser zu sehr leiden würde .

7 ) Weiter abwärts wurde nichts NachtheiligeS an den Bremischen Ufern

mehr bemerkt , jedoch erschien eö nützlich , wenn auch die Weidenpflanzungen an den

, 7 ^ ( 71 * ) Olden -
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Oldenburgischen Ufern , in der Gegend der Kolkhören etwas ausgehalten und die wei¬

tere Anhägerung deö Sandes dem untern Theile von Vegesack gegenüber nicht durch

Anpflanzung von Busch befördert , und deshalb die im Herbste bevorstehende Hierkunft

des Großherzoglich Oldenburgischen Ober - Deichgräfen benutzt werde , die Oldcnburgi -

sche Regierung dazu zu diöponiren .

Für die untere Weser haben die Deputationen in Bezug auf ihren Auftrag

nichts weiter vorzuschlagen nöthig gefunden .

So viel die obere Weser anlangt , so kommen bloß die Buschpflanzungen am

linken Weserufer , am Hastedter und vornämlich am sogenannten Fresenbnlten in Frage .

Sie sind voll sehr alter fast abgestorbener dicker Weidenstämme , die zum Theile

20 Jahre und darüber alt seyn sollen . Deren Wegnahme wäre sehr zu empfehlen ,

weil von sachkundigen Landleuten aus Hastedt , die zugezogen sind , behauptet wird , daß

das Eis sich daran festsetze und dadurch der Strom bei Hochwasser ganz nach ihrer

Seite hinüber gedrängt werde . Obgleich nun vom Wasserbau - Director gegen diese

Behauptung mancherlei erinnert worden , so gewährt doch wenigstens dieser veraltete

Busch gar keinen Nutzen , ist vielmehr für die Benutzung des als Wiesenland sehr

einträglichen städtischen Grundstückes nur nachtheilig , dabei kann er zu den Uferwerken

gerade jetzt nützlich verwandt werden ; die Hastedter aber , welche nach den erlittenen

Unfällen sehr ängstlich sind , würden dadurch beruhigt werden , weshalb die Deputa¬

tionen vorschlagen , ihnen ihren dringenden Wunsch , daß der alte Busch weggenom¬

men werde , zu gewähren . Nnr die Ränder müssen zum Schutz des Ufers und des

Zngpfads , welcher hier sehr im Angriffe des Wassers liegt , vorsichtig erhalten werden .

Sollten diese verschiedenen Vorschläge angemessen erachtet werden , so ersuchen
die berichtenden Deputationen sie zu genehmigen und irgend eine Behörde mit der

Ausführung ausdrücklich zu beauftragen .

Bei dieser Besichtigung sind aber die Deputationen auf einen Gegenstand

aufmerksam geworden , der , wenn er gleich nicht unmittelbar ihrem jetzigen Auftrage

angehört , doch zugleich in den Kreis der ihrer beiderseitigen Aufmerksamkeit anem¬

pfohlenen Interessen fällt .
'und ihnen von zu großer Wichtigkeit scheint , um nicht bei

dieser Gelegenheit ihre Ansicht darüber auszusprechen .

Vor den Arster und oberen Habenhäuser Deichen liegt eine große , lange

Jahre zwischen Hannover und Bremen streitig gewesenen , durch den StaatSvcrtrag
von 1823 aber definitiv an Hannover überlassene Insel , die Korbinsel genannt . Zwi¬

schen dieser Insel und dem Hemelinger Ufer ist das eigentliche Fahrwasser . Der zwi¬

schen dem Bremischen Ufer und der Insel hingehende Nebenarm gehet hart an den

Arster und Habenhäufer Deichen her , die hier gar kein Vorland haben und deren

Fuß durch Buschbetten gehalten wird . Es ist also zunächst wegen der ' gefährlichen
Lage dieser Deiche wichtig , daß der Strom nicht durch diesen Nebenarm gehe , wes¬

halb in Französischer Zeit von der obern Spitze der Insel aus nach dem Arster Ufer
ein Zuschluß des Arms mittelst einer Durchscherung auf Anordnung der damaligen
höheren Behörde mit bedeutenden Kosten angelegt worden . Nach der Französischen

Zeit
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Zeit wurde Hannoverischer SeitS viel gegen den Ort , wohin dieses Werk gelegt wor¬
den , erinnert, weil es angeblich ihre Insel in Abbruch bringe , und dieses verhindert
werden könne , wenn die Durchscheerung an dem unteren Ende der Insel angelegt
werde. Zugleich legten die Hannoveraner an ihrem Ufer mehrere Werke an , welche
diesen Abbruch hindern sollten .

Durch das Hochwasser von 1827 isi nun ein bedeutender Theil der oberen
Spihe der Korbinscl weggerissen und dadurch auch die Durchscheerung ganz gestört ,
in Folge dessen nun nicht nur eine sehr heftige Strömung durch diesen Nebenarm
geht , sondern auch die gedachten Hannöverischen Werke ganz besonders gleichsam als
ein Schöpfwerk dazu mitwirken , daß der Strom von dem rechten Fahrwasser ab -
und diesem Nebenarm zugeleitet wird . Die unmittelbare Folge davon ist einerseits ,
daß das Hauptfahrwasser durch den geschwächten Strom immer schlechter wird , und
andererseits , daß die lange gefährliche Deichstrecke in eine so große Gefahr gesetzt
wird , daß sie kaum zu erhalten seyn durfte . Der Nebenstrom hat an der Stelle ,
wo vorher kaum 6 Fuß Wasser waren , jetzt in den wenigen Jahren schon eine Tiefe
von 20 Fuß erhalten , und der Fuß der Deiche ist bereits unterspült und fängt an
abzuschießen.

Die Deputationen können daher nicht dringend genug empfehlen , daß unser-
ctzliüü ^ züglich und noch in diesem Jahre der Arm wieder durch eine Durchscheerung gcschlos-

H tzdri werde , wozu nach dem Gutachten des Wasserbau - DirectorS der untere Ende der
Änsel sich am besien vereignen würde , weil diese Stelle nicht nur an sich zweckmäßi -
^er , sondern auch die Wassertiefe ungleich geringer und die Entfernung kürzer ist ,
wie denn auch hier die Zustimmung Hannovers leichter zu bewirken , am obern Ende

MMÄ:: aber schwerlich zu erlangen seyn würde . Nach einem von den Deputationen eingefor-

Lyiiic : derten Anschlage werden sich indessen die Kosten , wenn die Umstände nicht günstig
ausfallen , vielleicht auf 1000 Rthlr. , sonst aber wohl etwas geringer belaufen .

M -xS Die Deputationen halten cö für dringlich den Beschluß darüber nicht auszu¬
setzen , weil die beste Jahreszeit zu der Anlage vorhanden ist und eine Verständigung
mit den Hannöverischen Behörden doch noch einige Zögerung erwecken wird , und
geben daher anheim , der Convoyer Deputation dieselbe, unter Bewilligung der er¬
wähnten Kosten , aufzutragen , zugleich aber den Senat zu ersuchen , untersuchen und
ermitteln zu lassen , ob und in welchem Maaße die Bauerschasten Arsten und Haben¬
hausen dazu beizutragen und die aufzuwendenden Kosten zu erstatten haben .
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